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MITTEILUNGEN

• Am 28. Februar wurde Terje 
Svendsen neuer Präsident des 
Norwegischen Fußballverbands.  
Er ersetzt Yngve Hallen. 

• Nach dem Ausscheiden des 
Präsidenten und des Generalsekretärs 
des Deutschen Fußball-Bunds (DFB) 
werden die laufenden Geschäfte bis 
zum Außerordentlichen Bundestag 
des DFB am 15. April, bei dem die 
Nachfolger bestimmt werden, von 
den Vize-Präsidenten Rainer Koch 
und Reinhard Rauball geleitet.

GEBURTSTAGE

Carlo De Gaudio (Italien, 1.4.)
Jan Peeters (Belgien, 2.4.) 
Elisabeth Derks (Niederlande, 2.4.)
Michael Sjöö (Schweden, 2.4.)
Marton Dinnyés (Ungarn, 2.4.)
Kaj Ostergaard (Dänemark, 3.4.)
Martin Sturkenboom (Niederlande, 3.4.) 
Dennis Cruise (Republik Irland, 3.4.)
Yoav Strauss (Israel, 3.4.) 
Emil Ubias (Tschechische Republik, 3.4.)
Christian Kofoed (Dänemark, 4.4.)
Eamon Naughton (Republik Irland, 4.4.)
Alex Miescher (Schweiz, 4.4.)
Marco Casagrande (Finnland, 4.4.)
Jan Ekstrand (Schweden, 5.4.) 
Momir Djurdjevac (Montenegro, 5.4.)
Alexei Sorokin (Russland, 5.4.)
Aleksandra Pejkovska 
(EJR Mazedonien, 5.4.)
Vencel Tóth (Ungarn, 6.4.)
Snježana Fočić (Kroatien, 6.4.) 50 Jahre
Lászlo Szalai (Ungarn, 6.4.)
Pavol Peráček (Slowakei, 7.4.)
Jacques Devismes 
(Frankreich, 8.4.) 80 Jahre
Jim Fleeting (Schottland, 8.4.) 
Peter Hegyi (Ungarn, 8.4.)
Jewgeni Stolitenko (Ukraine, 8.4.) 40 Jahre
Márton Esterházy (Ungarn, 9.4.) 60 Jahre
Ladislav Svoboda 
(Tschechische Republik, 9.4.) 
Zoran Petrović (Serbien, 10.4.)
Gordon Pate (Schottland, 10.4.)
Panagiotis Tsarouchas (Griechenland, 10.4.) 
Vlastibor Minarovjech Jr. (Slowakei, 10.4.)
Eduard Kindle (Liechtenstein, 10.4.)
Umberto Gandini (Italien, 11.4.)
Kristiaan Van Der Haegen (Belgien, 11.4.)
Pierre Dumarché (Frankreich, 11.4.)
Rodger Gifford (Wales, 12.4.)
Valeriu Ionita (Rumänien, 12.4.)
François De Keersmaecker (Belgien, 12.4.)
Antonio José Fernandes Cardoso 
(Portugal, 12.4.) 
Adrian Ixari (Moldawien, 12.4.)
Paolo Piani (Italien, 13.4.)
Giovanni Spitaleri (Italien, 13.4.)
Edvinas Eimontas (Litauen, 13.4.) 40 Jahre
Octavian Goga (Rumänien, 14.4.)
Georgios Bikas (Griechenland, 15.4.) 
Erol Ersoy (Türkei, 15.4.)
Antonius van Eekelen (Niederlande, 15.4.)
Dušan Fitzel (Tschechische Republik, 15.4.) 
Anders Hubinette (Schweden, 15.4.)
Manuel Enrique Mejuto Gonzalez 
(Spanien, 16.4.) 
Charles Schaack (Luxemburg, 17.4.)

Wettbewerbe
5./6. und 12./13.4.2016
UEFA Champions League: 
Viertelfinale 

5.-10.4.2016
U19-Frauen-Europa  - 
meisterschaft: Eliterunde

7. und 14.4.2016
UEFA Europa League: 
Viertelfinale

12.4.2016
Futsal-Weltmeisterschaft: 
Playoff-Rückspiele

15.-18.4.2016 in Nyon
UEFA Youth League: 
Endphase

21.-24.4.2016  
in Guadalajara, Spanien
Endphase des UEFA-Futsal-
Pokals

23./24. und 30.4.-1.5.2016
UEFA Women’s Champions 
League: Halbfinale 

26./27.4.2016
UEFA Champions League: 
Halbfinale (Hinspiele)

28.4.2016
UEFA Europa League: 
Halbfinale (Hinspiele)

Frances Smith (Republik Irland, 17.4.)
Oguz Sarvan (Türkei, 18.4.) 
Alexandre Remin (Belarus, 18.4.) 
Norman Darmanin Demajo (Malta, 19.4.)
Virgar Hvidbro (Färöer-Inseln, 19.4.)
Elena Tscharina (Russland, 19.4.)
Jean-Luc Veuthey (Schweiz, 20.4.)
Michael Argyrou (Zypern, 20.4.)
Ilhan Helvaci (Türkei, 20.4.)
Nenad Santrač (Serbien, 20.4.)
Marc Lesenfants (Belgien, 21.4.)
Vitor Pereira (Portugal, 21.4.)
Martinus van den Bekerom 
(Niederlande, 21.4.)
Alexandru Burlac (Moldawien, 21.4.) 
Tomislav Vlahović (Kroatien, 21.4.) 
Jan Damgaard (Dänemark, 22.4.) 
Morgan Norman (Schweden, 22.4.) 
Rod Petrie (Schottland, 22.4.) 60 Jahre
Wolodimir Petrow (Ukraine, 22.4.)
Claudine Brohet (Belgien, 22.4.) 
Roland Tis (Belgien, 23.4.)
Mehmet S. Binnet (Türkei, 23.4.) 
Prune Rocipon (Frankreich, 23.4.)
Nebojsa Ivković (Serbien, 24.4.)
Avraham Luzon (Israel, 24.4.)
Sandor Piller (Ungarn, 24.4.)
Ilker Yucesir (Türkei, 24.4.) 50 Jahre
Roy Millar (Nordirland, 25.4.) 
Philippe Verbiest (Belgien, 25.4.)
Dany Ryser (Schweiz, 25.4.)

Domenti Sitschinawa 
(Georgien, 25.4.) 50 Jahre
Salustia Chato Cipres (Andorra, 25.4.)
Walentin Welikow (Bulgarien, 25.4.)
Yariv Teper (Israel, 26.4.)
Jan Pauly (Tschechische Republik, 26.4.)
Marina Sbardella (Italien, 27.4.)
Jan Carlsen (Dänemark, 27.4.) 
Edgar Steinborn (Deutschland, 27.4.)
Frank Fontvielle (Frankreich, 27.4.)
George Frank (Israel, 29.4.) 
Gudmunder Ingi Jónsson (Island, 29.4.)

Sitzungen 
4.4.2016 in Nyon
Medizinische Kommission

11.-15.4.2016 in Ljubljana
Breitenfußball-Workshop

15.4.2016 in Nyon
Auslosung der Halbfinal-
begegnungen der UEFA 
Champions League und der 
UEFA Europa League

19.4.2016 in Nyon
Kommission für Junioren- 
und Amateurfußball

20.4.2016 in Nyon
Finanzkommission

21.4.2016 in Nyon
Kommission für Stadien 
und Sicherheit

26.4.2016 in Nyon
Kommission für Fairplay 
und soziale Verantwortung

29.4.2016 in Nyon
Kommission für National-
mannschafts  wet tbewerbe

TERMINE

GEBURTSTAGE, MITTEILUNGEN, TERMINE
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Ich hatte das Glück, mit dem Fußball 
aufzuwachsen und habe mich schon  
als kleiner Junge in diesen Sport verliebt.  

Es ist mir wahrlich eine Ehre, für den Fußball 
arbeiten zu dürfen, und alle, die mich kennen, 
wissen, wie stolz ich auf alles bin, was wir 
gemeinsam unternehmen, um den Fußball  
in Europa zu fördern und zu schützen. Daher 
fühlte ich mich unglaublich geehrt, als mich 
das UEFA-Exekutivkomitee am 4. März zum 
Generalsekretär ad interim ernannt hat. 

Was können Sie nun von mir erwarten?  
Ganz einfach dieselbe Hingabe und harte 

Arbeit, die alle meine Vorgänger bereits 
gezeigt haben. Wie Sie wissen, ist Gianni 
Infantino jetzt in Zürich und ich bin überzeugt, 
dass seine Wahl zum FIFA-Präsidenten für uns 
die einzigartige Gelegenheit bietet, weitere 
Fortschritte zu erzielen und die Beziehungen 
zwischen der UEFA und der restlichen Welt  
zu stärken. Wir müssen diese Gelegenheit 
nutzen und echte Solidarität zeigen, mit der 
wir uns an die anderen Konföderationen und 
die FIFA selbst annähern. Vereinen wir uns alle 
rund um den Fußball und den gemeinsamen 
Wunsch, den Sport, den wir alle so lieben, zu 
verbessern, und zwar von der Vorstands etage 
bis in die Umkleide. 

Diese Verbesserungen sollten im Geiste  
der Gleichstellung erreicht werden. Daher  
war ich sehr froh über den Beschluss des 
UEFA-Kongresses, zum ersten Mal eine Frau  
ins Exekutivkomitee zu wählen. Dieser  
Status der gewählten Vertreterin wird ihre 
Glaub würdigkeit bei allen Entscheidungen  
auf oberster Ebene erhöhen. Ich hoffe  
zutiefst, dass dies nur einer von vielen  
Schritten ist, um mehr Frauen in leitende 
Positionen zu befördern. Eine größere weib-
liche Beteiligung im Fußballmanage ment  
kann uns nur stärker machen.

Theodore Theodoridis
UEFA-Generalsekretär ad interim

EINE EINZIGARTIGE 
GELEGENHEIT

VORWORT
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ÜBERSICHT
6 Neues von der UEFA

10 KISS-Programm
Bei einem Workshop in Istanbul wurde 
aufgezeigt, wie Marketing zur Entwicklung 
des Fußballs in den Verbänden beitragen 
kann. 

12 Youth League
Vom 15. bis 18. April ist der jüngste UEFA-
Wettbewerb zu Gast in Nyon. 

16 Futsal-Pokal
Die vier besten europäischen Klubs treffen 
vom 22. bis 24. April im spanischen 
Guadalajara aufeinander. 

18 Ricardinho
Der spektakulärste Futsal-Spieler der Welt 
im Gespräch mit UEFA Direct. 

20 The Technician 
Begegnung mit Paul Balsom, dem Fitness-
trainer der schwedischen Auswahl 
und von Leicester City, der derzeitigen 
Überraschungsmannschaft.  

26 Paul Pogba
Der Mittelfeldspieler von Juventus Turin 
hat dem Internationalen Komitee vom 
Roten Kreuz den UEFA-Scheck für Opfer 
von Antipersonenminen in Afghanistan 
überreicht und direkt mit den Spielern in 
Kabul gechattet. 
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Der achtjährige Habibullah ist 
eines der zahlreichen Opfer 
von Antipersonenminen in 
Kabul, denen das Rote Kreuz 
mit Unterstützung der UEFA 
hilft, über den Fußball ihre 
Lebensfreude wiederzufinden.
Olivier Moeckli

30 Portfolio
In Afghanistan kann der Fußball weit mehr 
sein als ein Spiel – er kann Menschen 
nach einer Amputation Lebensfreude 
zurückgeben. 

36 Frauenfußball
Reggio Emilia in Italien ist bereit, das 
Endspiel der UEFA Women’s Champions 
League auszurichten. 

38 Zahlen und Fakten
Die Zahl der Trainerinnen steigt… doch es 
bleibt noch viel zu tun. 

40 Färöer-Inseln
Wie die Renovierung eines Stadions 
dem Fußball eines ganzen Landes neuen 
Schwung verleiht. 

42 Rumänien
Nach dem Vorbild des UEFA-CORE-
Programms hat der Rumänische 
Fußballverband ein eigenes Förder-
programm für junge Schiedsrichter  
ins Leben gerufen. 

44 Nachrichten der   
 Mitgliedsverbände
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UEFA-KONGRESS WÄHLT WEIBLICHES  
EXEKUTIVKOMITEEMITGLIED

U
EF

A

Die Mitglieds ver    - 
 bän  de genehmig ten 
die UEFA-Jahres -
rechnung und die 
UEFA-Vereins jahres-
rechnung 2014/15.

H auptpunkte auf der Agenda waren  
die Änderungen an den UEFA-Statuten, 
um die Wahl eines weiblichen Mitglieds 

des UEFA-Exekutivkomitees durch den Kongress 
zu ermöglichen, die Genehmigung der UEFA-
Jahresrechnung 2014/15 sowie des Budgets 
2016/17 und die Wahl des neuen FIFA-
Präsidenten am darauffolgenden Tag. 

Die 54 UEFA-Mitgliedsverbände entschieden, 
dass das weibliche Exekutivkomiteemitglied vom 
UEFA-Kongress für vier Jahre gewählt und nicht 
mehr vom UEFA-Exekutivkomitee selbst ernannt 
wird. Dieses weibliche Mitglied kann dabei aus 
einem Land kommen, das bereits im Exekuti v-
komitee vertreten ist. 

Diese Änderungen an den UEFA-Statuten 
sind am 1. März in Kraft getreten und die erste 
Wahl wird am 3. Mai beim 40. Ordentlichen 
UEFA-Kongress in Budapest stattfinden. Da 
sie außerhalb des gewöhnlichen Wahlzyklus 
durchgeführt wird, endet die erste Amtszeit  
beim nächsten UEFA-Wahlkongress 2019.  
Derzeit ist die 2012 ernannte Karen Espelund  
das weibliche Exekutivkomiteemitglied. 

11. Außerordentlicher UEFA-Kongress am 25. Februar in Zürich. 

Die Mitgliedsverbände genehmigten auch 
die konsolidierte UEFA-Jahresrechnung und die 
UEFA-Vereinsjahresrechnung für 2014/15 sowie 
das Budget des europäischen Dachverbands für 
2016/17. Außerdem nahmen sie den Bericht des 
UEFA-Präsidenten und des Exekutivkomitees 
für 2014/15 sowie den Bericht der UEFA-
Administration für denselben Zeitraum an.

Anschließend konzentrierten sich die 
Diskussionen auf den außerordentlichen FIFA-
Kongress in Zürich am darauffolgenden Tag,  
bei dem ein neuer FIFA-Präsident gewählt 
werden sollte. Die fünf Kandidaten – Prinz Ali  
bin Al-Hussein (Jordanien), Scheich Salman  
Bin Ebrahim Al Khalifa (Bahrain), Jérôme 
Champagne (Frankreich), Gianni Infantino 
(Schweiz) und Tokyo Sexwale (Südafrika) – 
erhielten alle die Gelegenheit, zu den UEFA-
Delegierten zu sprechen. 

Außerdem wurde der UEFA-Kongress 
über die FIFA-Reformen informiert, die dem 
außerordentlichen FIFA-Kongress unterbreitet 
und am darauffolgenden Tag angenommen 
wurden.

Gianni Infantino wurde 
beim außer  ordent       lichen 
Kongress des Fußballwelt-
verbands am 26. Februar in 
Zürich zum FIFA-Präsiden-
ten gewählt. Der 45-jährige 
Rechtsanwalt und UEFA-
General sekretär ist der 
neunte FIFA-Präsident. „Wir 
werden das Image der FIFA 
und den Respekt vor dieser 
Organisation weltweit wie-
der herstellen“, sagte er in 
seiner emotionalen Antritts-
rede direkt nach der Wahl. 
Das UEFA-Exekutivkomitee 
äußerte nach der Wahl, 
dass es sich sehr darauf 
freue, eng mit Gianni  
Infantino zusammenzuar-
beiten, um den Fußball auf 
der ganzen Welt zu fördern 
und zu schützen.

AUSSERORDENTLICHER UEFA-KONGRESS 
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ERNENNUNG VON THEODORE THEODORIDIS  
ZUM GENERALSEKRETÄR AD INTERIM

Theodore Theodoridis (links) 
und Angel María Villar Llona, 
erster UEFA-Vizepräsident.

U
EF

A

„Ich bin stolz 
darauf, für die UEFA 
zu arbeiten. Ich 
bin stolz auf ihre 
Vergangenheit,  
die geleistete Arbeit  
und auf die Arbeit, 
die wir noch ver-
richten werden.“

Theodore Theodoridis 
UEFA-Generalsekretär 
ad interim

Seine Ernennung erfolgte, nachdem Gianni 
Infantino Ende Februar zum Präsidenten  
des Dachverbands des Weltfußballs 

gewählt worden war.
Der 50-jährige Theodore Theodoridis stammt 

aus Griechenland und arbeitet seit Januar 2008  
bei der UEFA, zunächst als Direktor der UEFA- 
Division Nationalverbände und seit Oktober 
2010 auch als stellvertretender Generalsekretär.  
„Ich bin stolz darauf, für die UEFA zu arbeiten“,  
sagte er. „Ich bin stolz auf ihre Vergangenheit, 
die geleistete Arbeit und auf die Arbeit, die 
wir noch verrichten werden. Für mich bedeu-
tet es eine große Ehre.“ Das Exekutivkomitee 
ge  neh  migte zudem die Tagesordnung für 
den 40. Ordentlichen UEFA-Kongress am 
3. Mai in Budapest. Auf der Agenda stehen 
unter anderem der Antrag des Kosovarischen 
Fußballverbands auf UEFA-Mitgliedschaft und 
die Wahl eines weiblichen Mitglieds in das 
UEFA-Exekutivkomitee. Die Bewerbungsfrist 
für dieses Mandat endet am 19. April 2016. 
Währenddessen bestätigte das Exekutivkomitee 
erneut seine Entscheidung vom vergangenen 

Das UEFA-Exekutivkomitee hat bei seiner Sitzung in Nyon am 4. März  
Theodore Theodoridis zum UEFA-Generalsekretär ad interim ernannt. 

Januar, dass keine UEFA-Präsidentschaftswahl 
angesetzt wird, bevor das Schiedsgericht des 
Sports (TAS) über die Berufung von UEFA-Präsi-
dent Michel Platini gegen seine Suspendierung 
entschieden hat. 

Das Exekutivkomitee hatte im Januar be-
schlossen, Torlinientechnologie bei der EURO 
2016 in Frankreich sowie ab der nächsten Saison 
in der Champions League (ab den Playoffs) 
einzuführen. Dieser Beschluss wurde jetzt auf 
die diesjährigen Endspiele der UEFA Cham-
pions League und der UEFA Europa League in 
Mailand bzw. Basel ausgeweitet. Das System 
soll die zusätzlichen Schiedsrichterassistenten 
unterstützen, die weiterhin sämtliche Aktionen 
in und um den Strafraum herum überwachen 
werden. Schließlich wurden die Reglemente für 
die Champions League, Women’s Champions 
League, Europa League, den Futsal-Pokal und 
die Youth League für die Saison 2016/17 sowie 
für den Superpokal 2016 genehmigt.

Die nächste Sitzung des UEFA-Exekutiv-
komitees findet am 2. Mai, am Vorabend des 
ordentlichen UEFA-Kongresses, in Budapest statt.

UEFA-EXEKUTIVKOMITEE
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ENGE ZUSAMMENARBEIT  
IM KAMPF GEGEN DOPING

U
EF

A

B is Anfang März unterzeichnete die 
UEFA 21 Vereinbarungen mit wichtigen 
NADAs in 23 ihrer Mitgliedsverbände 

– Belarus, Belgien (dem flämisch- und 
französischsprachigen Teil), Dänemark, 
Deutschland, England, Frankreich, Griechen-
land, Italien, Kroatien, den Niederlanden, 
Nordirland, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Russland, Schweden, der Schweiz, 
Schottland, Spanien, der Tschechischen 
Republik, Ungarn und Wales.

Diese Vereinbarungen sollen die 
Zusammen arbeit im Bereich der Koordination 
von Kontrollen und den Wissens- und 
Datenaustausch (einschließlich Informationen 
zu den biologischen Pässen der Spieler) 
stärken. Diese wird dazu beitragen, die 
Planung von Tests zu harmonisieren und 
unnötige Überschneidungen zu vermeiden.

In der Spielzeit 2015/16 hat die UEFA 
ihr umfassendes Antidoping-Programm 
bereits in verschiedenen Bereichen weiter-
entwickelt. Dazu gehört die Einführung des 
von der Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA) 
entwickelten Steroidprofils im Pass der 
Sportler zum besseren Nachweis der Ver-
wendung von Steroiden. Zudem wurde das 
umfangreiche Blut- und Urintestprogramm 
der UEFA weitergeführt (in und außerhalb 
von Wettbewerben), in dessen Rahmen die 
langfristige Aufbewahrung von Proben die 
rückwirkende Aufdeckung von verbotenen 
Substanzen ermöglicht.

Durch den Abschluss von Vereinbarungen 
mit den NADAs verbessert die UEFA ihr 
Testprogramm weiter und stärkt den 
biologischen Pass in Europa.

Größtes EM-Testprogramm 
aller Zeiten
Die Mehrheit der bisher unterzeichneten 
Vereinbarungen wurden mit NADAs in 
Ländern, deren Nationalmannschaften 
sich für die EURO 2016 qualifiziert haben 
abgeschlossen, wodurch die Koordination 
von Dopingkontrollen im Vorfeld des Turniers 
verbessert werden kann. 

Die Proben der EURO 2012 
wurden im Sportinstitut in 

Warschau analysiert. Mit 
einem noch umfassenderen 

Dopingkontrollprogramm 
bei der EURO 2016 wird das 
akkreditierte Labor in Paris 
rund um die Uhr arbeiten.

Die UEFA unterzeichnet Kooperationsvereinbarungen mit europäischen Antidoping-Agenturen 
(NADAs), um ein Antidoping-Koordinationsnetzwerk aufzubauen und über den ganzen Kontinent 
hinweg wichtige Informationen auszutauschen.

Im Vorfeld der EURO 2016 wird die UEFA 
das umfassendste je vor einer EM-Endrunde 
durchgeführte Testprogramm umsetzen. Seit 
Anfang des Jahres wurden sämtliche Spieler, 
die von den teilnehmenden Mannschaften 
aufgeboten werden könnten, im Rahmen 
des jährlichen UEFA-Dopingprogramms in 
ihren Vereinen getestet. Dies geschah in 
Zusammenarbeit mit den verschiedenen 
NADAs, darunter die „Agence Française 
de Lutte contre le Dopage“ (AFLD) in 
Frankreich. Außerdem werden die Teilnehmer 
der Endrunde bei Trainingslagern oder 
Freundschaftsspielen vor dem Turnier sowie 
nach der Ankunft in Frankreich Kontrollen 
unterzogen. Seit Januar müssen die an der 
EURO 2016 teilnehmenden Mannschaften der 
UEFA Angaben zum Aufenthaltsort des Teams 
zustellen, und diese Informationen wurden 
mit den NADAs der entsprechenden Länder 
ausgetauscht.   

Während des Turniers wird bei sämtlichen 
Spielen ein modernes Testprogramm für Blut- 
und Urinkontrollen zur Anwendung kommen, 
das aufgrund der Erweiterung des Turniers auf 
24 Teams umfangreicher denn je ausfallen wird.

ANTIDOPING
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20 
Klub- und National-
mannschaftsärzte 
nahmen am Work-
shop in Spanien teil.

22 
Ärzte besuchten 
den österreichischen 
Workshop in Wien.

Zu den angesprochenen Themen-
bereichen gehören die Diagnose 
und Behandlung von Verletzungen, 

medizinische Not fälle auf dem Rasen, die 
Aufgaben und Verantwortungsbereiche der 
Fußballärzte, Vorbeugung von Verletzungen 
und Rehabilitation, Psychologie, Ernährung 
im Fußball und Antidopingkampagnen. 
Die Programminhalte werden von der 
Medizinischen Kommission der UEFA in 
Zusammenarbeit mit anerkannten Experten  
im Bereich Sportmedizin entwickelt.

Das Fortbildungsprogramm für Fußballärzte 
beinhaltet Präsenz-Workshops, bei denen 
die Ärzte bestimmte Techniken erlernen 
und anwenden, und eine E-Learning-Platt-
form zur Konsolidierung des erworbenen 
Wissens. In einem Online-Forum können die 
Kursteilnehmer zudem untereinander Themen 
diskutieren und Probleme lösen. 

 
Erfahrene Fachleute
Die Programmteilnehmer machen am  
Ende jedes Workshops einen Test, um  
das er worbene Wissen zu bewerten.  
Wann immer möglich sollen erfolgreiche 
Kandidaten in eigenen nationalen Kursen 
ihr wertvolles Wissen und neue Ideen 
weitergeben. Die jüngsten Workshops  

in Österreich und Spanien zeigen, dass  
das System funktioniert. 

Im Mittelpunkt des vom Spanischen Fuß-
ballverband ausgerichteten Work shops für  
19 spanische Klub- und National mannschafts-
ärzte sowie einen medizinischen Vertreter des 
Fußballverbands von Andorra standen die 
Diagnose und Behandlung von Verletzungen. 

Verschreibungspflichtiger Kurs
„Der Kurs war fantastisch. Ich konnte  
mein Wissen wirklich vertiefen“, sagte der 
spanische U17-Teamarzt, Dr. José Antonio 
Rodas. „Ich fühle mich jetzt besser vorbereitet, 
auf die Bedürfnisse einer Fußballmannschaft 
bei ihren Trainingseinheiten, auf Reisen und  
bei Spielen einzugehen“, fügte Dr. Lorenzo 
García Camacho, Teamarzt der spanischen 
U18-Auswahl, hinzu.

In Österreich konzentrierten sich die 
22 Ärzte, die aus dem ganzen Land zum 
nationalen Workshop nach Wien kamen, 
auf Notfallversorgung und die Behandlung 
von Notfällen auf dem Rasen. „Auch ich 
habe das UEFA-Fortbildungsprogramm für 
Fußballärzte absolviert“, sagte der Kursleiter 
und Teamarzt der Nationalmannschaften beim 
Österreichischen Fußball-Bund, Dr. Richard 
Eggenhofer. „Ich wollte den österreichischen 
Experten die Bedeutung der Notfallversorgung 
aufzeigen und ihnen vermitteln, wie möglichst 
schnell und wirksam mit Notfällen auf dem 
Rasen umzugehen ist, um das Leben der 
Spieler zu schützen und zu retten.“

Mit der zunehmenden Bedeutung des medizinischen Bereichs im Fußball werden durch  
das UEFA-Fortbildungsprogramm für Fußballärzte wichtige Informationen und Erfahrungen  
mit den sportmedizinischen Akteuren in Europa geteilt. 
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MEHR WISSEN DURCH  
FORTBILDUNG FÜR ÄRZTE

AUSBILDUNG
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ERFOLGREICHE 
MARKETINGUNTERSTÜTZUNG
Marketing und Promotion sind entscheidend für das Wachstum des Fußballs. Daher stellte die UEFA 
am 14./15. Januar bei einem erstklassig besetzten KISS-Marketing-Workshop in Istanbul  
ihre umfassende Erfahrung in diesem Bereich bereit.

Der Marketing-Workshop in Istanbul  
im Rahmen des be währ ten UEFA- 
Wissens- und Informationsvermittlungs-

programms (KISS) brachte Vertreter der UEFA 
und ihrer Mitgliedsverbände zusammen, um 
Marketingangelegenheiten im europäischen 
Fußball zu diskutieren. 

Die UEFA nutzte die Gelegenheit, um 
ihre langfristige Strategie, das Marketing-
Unterstützungsprogramm GROW 2020, 
zu präsentieren. Im Rahmen dieses 
Programms verpflichtet sich die UEFA, 
alle Nationalverbände bei der Umsetzung 
von Marketingplänen zur Erreichung ihrer 
Geschäftsziele zu unterstützen.

Ideen- und Erfahrungsaustausch
Die Frage nach der bestmöglichen Vermarktung 
des Fußballs war für die Präsidenten und 
Generalsekretäre zahlreicher Verbände Grund 
genug, nach Istanbul zu reisen. Die UEFA hob 
hervor, wie sie den Nationalverbänden durch 
GROW 2020 hilft, das Wachstum des Fußballs  
zu optimieren. Im Rahmen des Workshops 
wurden einige der besten Marketingkonzepte 
in Europa vorgestellt, einschließlich der Länder, 
die Teil des GROW-2020-Pilotprojekts sind, 
und die Verbände hatten die Gelegenheit, ihre 
Erfahrungen durch informelle Gespräche und eine 
Reihe von Gruppendiskussionen auszutauschen, 
was zu zahlreichen neuen Ideen führte.

46 
Nationalverbände  
nahmen am  
Marketing-Unter-
stützungsprogramm 
für die European 
Qualifiers teil

10 – UEFA DIRECT • April 2016
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GROW 2020 besteht aus vier Säulen: 
Imageförderung des Fußballs, Verstärkung des 
Engagements mit der Fußballfamilie, Erhöhung 
und Erhalt der Teilnehmerzahlen auf allen Stufen 
sowie Steigerung der kommerziellen Einnahmen 
der Nationalverbände.

Die Delegierten in Istanbul untersuchten 
den Stellenwert unabhängiger Marktforschung 
hinsichtlich der Erzielung neuer Erkenntnisse 
bei der Erstellung von Marketingplänen in der 
Zukunft sowie der Berücksichtigung digitaler 
Marketingaktivitäten zur stärkeren Einbindung 
aller Beteiligten im Fußball. Außerdem prüften 
die Delegierten die Zusammenarbeit der 
Marketing- und technischen Abteilungen, 
um die gemeinsamen Ziele einer Erhöhung 
der Teilnehmerzahlen und deren Verbleib 
im Fußball zu erreichen. Sie diskutierten 
auch zahlreiche innovative, in ganz Europa 
eingesetzte Maßnahmen, mit denen die 
Einnahmen erhöht und verbessert  
werden sollen.

Von Portugal bis Aserbaidschan
GROW 2020 ist die Vision der UEFA, mit der 
die 54 Nationalverbände durch Konsultationen 
und enge Zusammenarbeit dabei unterstützt 
werden, die Begeisterung für den Fußball 
in ganz Europa zu verbreiten. Die National-
verbände erhalten Unterstützung bei der Er-
stellung klarer Marketing-Wachstums pläne.

Im Rahmen von GROW 2020 erhalten die 
Verbände Zugang zu unabhängigen Studien 
zur aktuellen Situation des Fußballs in ihrem 
Land sowie Unterstützung bei der Erstellung 
von Aktionsplänen, welche die in den Studien 
identifizierten Probleme ansprechen. Sie 
erhalten außerdem einen Wachstumsplan  
zur Erhöhung und zum Erhalt der Teilnehmer-
zahlen mit klar definierten Jahreszielen, Ver-
antwortlichkeiten, erforderlichen Programmen 
und Budgets, sowie Zugang zu UEFA-Experten 
und einer auf die jeweiligen Bedürfnisse und 
Anforderungen der Verbände abgestimmten 
Anschlussunterstützung.

Zahlreiche Nationalverbände trugen erheblich 
zur Debatte bei. Delegierte aus Aserbaidschan, 
Nordirland, Portugal und Rumänien hielten 
Vorträge zu den Fortschritten ihrer Verbände im 
Rahmen von GROW 2020, während Delegierte 
aus Norwegen, Schottland und Wales 
Fallstudien zum Thema Fußball-Marketing 
präsentierten.

Wie wurde GROW 2020 in Europa 
aufgenommen? Die Nationalverbände haben 
bereits sehr positiv reagiert. Diejenigen, die 
bereits am Programm teilgenommen haben, 
sehen echte, greifbare Ergebnisse, welche von 
den Vorteilen eines gemeinsamen Ansatzes 
zum Wachstum des Fußballs zeugen.

Marketing-Unterstützungsprogramm 
für die European Qualifiers
Beim Workshop in Istanbul wurde auch  
über den aktuellen Stand des UEFA-Marketing-
Unterstützungsprogramms für die European 
Qualifiers informiert. Dabei sollen alle National-
verbände digitale Marketingstrategien um-
setzen, mit denen die gesamte Fußballfamilie 
in den jeweiligen Ländern eingebunden wird. 
Es wurde erneut betont, dass wirkungsvolle 
Konsumforschung entscheidend bei der 
Einholung von Feedback und Meinungen  
ist, die den Verbänden helfen sollen, die 
richtigen Entscheidungen zu treffen und 
erfolgreiche Marketingstrategien für die  
Zukunft zu entwickeln.

Die Verbände müssen sich auch auf 
die Stärkung der Fan-Beteiligung und die 
Intensivierung der Beziehungen zu ihren Fans 
kümmern, da diese das Lebenselixier des Fuß-
balls darstellen. So waren auch Vertreter des 
langjährigen UEFA-Partners adidas in Istanbul 
anwesend. Diese präsentierten, wie sie ihre 
Beziehung zu den Fans pflegen und diese  
mit einem Portfolio an Aktivitäten und 
Kampagnen unterhalten.

Der Türkische Fußballverband (TFF) war  
für die UEFA und ihre europäische Marketing-
Gemeinde der perfekte Gastgeber. „Ich bin 
ein vehementer Verfechter des Erfahrungs- 
und Informationsaustauschs zwischen den 
Verbänden“, sagte TFF-Vizepräsident Servet 
Yardimci, der außerdem die Bedeutung höherer 
Teilnehmerzahlen und einer stärkeren Beteiligung 
im Fußball sowie der Maximierung der Einnahmen 
betonte. „Marketing ist ganz offensichtlich ein 
wichtiger Aspekt im Fußball, der sich tagtäglich 
weiterentwickelt“, fügte er hinzu. „Wenn es um 
Zukunftsplanung und Risikominimierung geht, 
können wir alle von der UEFA und den anderen 
Nationalverbänden lernen.“

„ICH BIN EIN VEHE-
MENTER VERFECHTER 

DES ERFAHRUNGS- UND 
INFORMATIONSAUSTAUSCHS 

ZWISCHEN DEN VERBÄNDEN.“

Servet Yardımcı
TFF-Vizepräsident

DIE VIER SÄULEN 
VON GROW 2020 

1. Imageförderung des Fußballs 

2. Verstärkung des Engagements  
mit der Fußballfamilie 

3. Erhöhung und Erhalt der 
Teilnehmerzahlen auf allen Stufen 

4. Steigerung der kommerziellen 
Einnahmen der Nationalverbände

TF
F
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Die erweiterte UEFA Youth League hat sich zu einer festen Größe 
im europäischen Fußballkalender entwickelt. Im April findet in 
Nyon die dritte Endphase des Wettbewerbs statt.

NACHWUCHS IM FOKUS

J
unge Fußballer, die vom schnellen 
Durchbruch träumen, können sich an 
Manchester-United-Stürmer Marcus 
Rashford ein Vorbild nehmen: Der 
18-Jährige erzielte bei seinem Youth-

League-Debüt im September zwei Tore, 
im Februar feierte er seine Europa-League-
Feuertaufe gegen Midtjylland und traf erneut 
zweimal, und drei Tage später stand er erstmals 
in der Premier League in der Startelf und 
wartete gegen Arsenal standesgemäß mit einem 
weiteren Doppelpack auf. „Er ist hochtalentiert, 
sehr schnell, sehr robust, und befindet sich 
noch im Wachstum“, schwärmte Teamkollege 
Jesse Lindgard nach dem 5:1-Sieg gegen den 
dänischen Europapokal-Vertreter. „Heute haben 
viele Spieler aus dem Nachwuchs gespielt, und 

einige weitere saßen noch auf der Bank. Das ist 
ein enormer Schritt für die United-Akademie.“

Den Durchbruch schaffen – so lautet das 
Motto der Youth League seit ihrer Einführung 
2013/14. Derzeit läuft die dritte Ausgabe und 
Rashford ist einer von immer mehr Spielern, die 
sich in diesem Wettbewerb die Sporen abverdient 
haben, bevor sie zur ersten Mannschaft gestoßen 
sind. Die Youth League soll den Übergang vom 
Nachwuchs zur Elite erleichtern – ein Blick auf 
die europäischen Topklubs zeigt, dass dieses 
Unterfangen von Erfolg gekrönt ist.

Kingsley Coman war im vergangenen Mai 
in Berlin der erste Youth-League-Spieler, der in 
einem Champions-League-Finale zum Einsatz 
kam, als er bei Juventus eingewechselt wurde. 
Rechtsverteidiger Héctor Bellerín hat sich bei 

„Die Youth League ist 
eine sehr prägende 
Erfahrung. Durch die 
Teilnahme fühlen wir 
uns stärker.“

Roma-Trainer
Alberto De Rossi

U
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YOUTH LEAGUE
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Arsenal so gut etabliert, dass man sich bei seinem 
jüngsten Champions-League-Auftritt gegen 
Barcelona kaum vorstellen konnte, dass er zwei 
Jahre zuvor noch in der Youth League gegen die 
Katalanen gespielt hatte. Und was den Sprung 
auf die große Bühne anbelangt, gibt es kaum ein 
besseres Beispiel als den Schalker Leroy Sané, der 
drei Wochen nach einem Youth-League-Einsatz 
seinen Einstand in der Champions League feierte 
und prompt einen Treffer zum 4:3-Sieg gegen 
Real Madrid im Santiago Bernabéu beisteuerte.

In der Youth League können nicht nur 
die Spieler wertvolle Erfahrungen auf der 
europäischen Bühne sammeln, sondern auch die 
Schiedsrichter und die Trainer. Filippo Inzaghi, 
Patrick Vieira, Santiago Solari und Thierry 
Henry sind nur einige Beispiele ehemaliger 
Spitzenspieler, die ihre Trainerlaufbahn in der 
Youth League begonnen haben. Nicolas Frutos, 
der seit Januar die U19-Auswahl von Anderlecht 
betreut, hat den Nutzen des Wettbewerbs 
schnell erkannt: „Die Spieler müssen verstehen, 
dass im Fußball alles möglich ist, wenn sie sich 
auf ihren Job fokussieren. In der Youth League 
zu spielen, ist ihrer Entwicklung förderlich.“ 
Ähnlich klingt es bei Alberto De Rossi, U19-
Coach beim AS Rom: „Durch die Teilnahme 

fühlen wir uns stärker. Da ist zuerst die Anreise, 
dann die Vorbereitung und dann das Spiel. Im 
Vergleich zur nationalen Meisterschaft ist die 
Herausforderung viel größer, ähnlich wie für die 
erste Mannschaft die Champions League. Es ist 
eine große Genugtuung, wenn einer unserer 
Jungs den Sprung in die Elite schafft.“

Dieses Ziel verfolgen natürlich alle 
Juniorenspieler. An der Spitze der Youth-
League-Torschützenliste steht Atlético-Madrid-
Angreifer Roberto Núñez mit neun Treffern, 
der auch die ewige Rangliste mit 15 Toren 
anführt. „Es war eine großartige Erfahrung, 
mit der ersten Mannschaft mitzureisen und 
neue Stadien in ganz Europa zu entdecken. Es 
ist wirklich ein toller Wettbewerb. Mein Job ist 
das Toreschießen, und als zukunftsorientierter 
Mensch hoffe ich, dass ich das eines Tages im 
Estadio Vicente Calderón tun kann.“  

Auch die Fans finden Gefallen daran, wenn 
sich die größten Nachwuchstalente ihres Vereins 
mit der europäischen Konkurrenz messen. 
Anderlecht verbesserte bei seinem letztjährigen 
Viertelfinalerfolg über den FC Porto die eigene 
Youth-League-Bestmarke auf 13 162 Zuschauer. 
Es lag daher auf der Hand, dass das UEFA-
Exekutivkomitee nach zwei Pilotausgaben 

Am 9. März qualifizierte 
sich Paris Saint-Germain 
gegen AS Rom zum 
ersten Mal für die 
Endphase (links im Bild 
der Pariser Lorenzo 
Callegari gegen Lorenzo 
Vasco).
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Aktivitäten für ihren Stadionbesuch auf die 
Beine stellen. Außerdem werden Studierende 
aus Lausanne als Gewinner der diesjährigen 
„University Challenge“ die Youth Plaza 
neben dem Stadion managen, wo zahlreiche 
Aktivitäten und Unterhaltungsangebote auf 
die Besucher warten, während Absolventen 
der Hotelfachschule von Glion bei der VIP-
Betreuung mitwirken werden. 

Der Lernaspekt ist in der Youth League 
zentral. Durch die gemeinsamen Reisen 
mit den Spielern der ersten Mannschaft zu 
den Champions-League-Partien erhalten 
die jungen Talente echte Einblicke in die 
Welt des Elitefußballs und können sich 
von ihren Vorbildern einiges abschauen. 
Außerdem organisiert die UEFA für sie 
Aufklärungsveranstaltungen zur Prävention von 
Spielmanipulationen und Doping, und nach 
den Spielen findet jeweils die „dritte Halbzeit“ 
statt, in der die Teams, Unparteiischen und 
Offiziellen im Zeichen des gegenseitigen 
Respekts zusammen etwas essen oder 
trinken. Dass dabei der Spaß im Vordergrund 
steht, versteht sich von selbst. Durch eine im 
Internet ausgetragene Skills Challenge unter 
den Mannschaften wurde die Youth League 
auch einem breiteren Publikum bekannt, unter 
anderem dank Thierry Henry, der mit seinen 
Arsenal-Schützlingen ein Jongliervideo für 
UEFA.com drehte, das auf Facebook über 4,4 
Millionen Mal angeschaut wurde. Im April 
werden alle Augen wieder auf Nyon gerichtet 
sein, wenn sich die Youth League weiter auf der 
europäischen Fußball-Landkarte etabliert.

beschloss, die Youth League als festen 
Wettbewerb zu etablieren und das Teilnehmerfeld 
von 32 auf 64 Teams zu verdoppeln, damit neben 
den U19-Teams der 32 Champions-League-
Vereine auch die nationalen Juniorenmeister der 
besten europäischen Ligen teilnehmen können. 
Das Wettbewerbsformat wurde so angepasst, 
dass die Meistervereine und die Champions-
League-Klubs zwei separate Qualifikationswege 
zum Achtelfinale durchlaufen und dann ab der 
K.-o.-Phase aufeinandertreffen, in der sie sich 
für das Final-Four-Event in Nyon zu qualifizieren 
versuchen.

Das Turnier im Sportzentrum Colovray 
auf dem UEFA-Campus hat sich zu einem 
bedeutenden Sportereignis in der Stadt am 
Genfersee entwickelt. Entlang der Hauptstraße, 
die am Stadion vorbeiführt, werden im 
Vorfeld jeweils große Youth-League-Flaggen 
aufgehängt, und das riesige Zuschauerinteresse 
spricht Bände für die Beliebtheit des 
Wettbewerbs. Letztes Jahr kamen insgesamt 
10 835 Besucher zu den Spielen, darunter allein 
4 044 zum ausverkauften Endspiel, in dem 
Chelsea nach dem Halbfinalerfolg über den  
AS Rom Schachtar Donezk besiegte und den 
Pokal holte. Auch beim Triumph Barcelonas 
2014 war das Stadion bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Die jungen Gesichter im 
Publikum sind ebenso wichtig wie diejenigen 
auf dem Platz, weil sie für eine festliche 
Atmosphäre sorgen. Zum pädagogischen 
Rahmenprogramm gehört ein Projekt, bei 
dem örtliche Schulen und Fußballvereine 
einen der vier Halbfinalisten „adoptieren“ und 

Jorn Vancamp  
(Nr. 19) trifft in der 

Viertelfinalbegegnung 
zwischen Anderlecht 

und Barcelona (2:0) am 
8. März mit der Brust.
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Für viele Spieler ist 
die Youth League das 
Sprungbrett in die 
Champions League. 
Links der Schalke-Star 
Leroy Sané. Rechts 
Kingsley Coman, der 
französische Stürmer 
von Juventus Turin, der 
als erster ehemaliger 
Youth-League-
Teilnehmer überhaupt 
auch bei einem Endspiel 
der Champions League 
zum Einsatz kam.
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Anderlecht 
Anderlecht steht das zweite Jahr in Folge 
unter den letzten Vier und es spricht für 
die im Neerpede-Ausbildungszentrum 
geleistete Arbeit, dass die Belgier auf 
dem Weg nach Nyon zwei Mal Barcelona 
aus dem Rennen geworfen haben. Jorn 
Vancamp hat bisher in sechs Spielen 
sechs Tore erzielt und ist einer von 
mehreren Spielern, die von der Erfahrung 
der letztjährigen Endphasenteilnahme 
zehren können.

Real Madrid
Die Madrilenen gehörten in der ersten 
Ausgabe zu den Halbfinalisten und 
melden sich mit einer hochtalentierten 
Truppe zurück. Den schillerndsten Namen 
trägt Torwart Luca Zidane, dessen Vater 
Zinédine die erste Mannschaft leitet. 
Stürmer Borja Mayoral ist ebenfalls 
in aller Munde, und der frühere 
Champions-League-Sieger Santiago 
Solari erlebt ein höchst erfolgreiches 
erstes Trainerjahr im Bernabéu.

Paris Saint-Germain
Paris beendete die Gruppenphase 
vor Real Madrid und eliminierte 
auf dem Weg zur erstmaligen 
Halbfinalqualifikation einer französischen 
Mannschaft die beiden letztjährigen 
Endphasenteilnehmer AS Rom und 
Schachtar Donezk. Einen besonderen 
Eindruck hat Mittelfeldspieler Christopher 
Nkunku hinterlassen, der PSG wenige 
Tage nach seinem Ligue-1-Debüt durch 
einen herrlichen Freistoß gegen die 
Römer nach Nyon schoss.

Chelsea
Der amtierende Champion strebt nach 
dem Sieg im Viertelfinale über Ajax die 
Titelverteidigung an. Der mit sieben 
Treffern beste Torschütze Tammy 
Abraham, Mittelfeldakteur Charlie Colkett 
und Verteidiger Jake Clarke-Salter gehören 
einem Kern von Spielern an, die schon 
2015 mit von der Partie waren. In allen drei 
bisherigen Ausgaben haben die Londoner 
mindestens das Viertelfinale erreicht.

DEN POKAL IM VISIER
Für jeden Youth-League-Spieler ist das ultimative Ziel der Sprung in die erste Mannschaft, 
doch die U19-Teams von Anderlecht, Paris Saint-Germain, Real Madrid und Chelsea 
haben kurzfristig ein anderes Ziel vor Augen. Sie haben sich aus dem anfänglichen 
Teilnehmerfeld von 64 Mannschaften für die Halbfinalbegegnungen am 15. April im 
Sportzentrum Colovray neben dem UEFA-Sitz im schweizerischen Nyon qualifiziert, wo 
drei Tage später auch das Endspiel stattfindet.

UEFA YOUTH 
LEAGUE 

15. April – Halbfinale 
Real Madrid -Paris Saint-Germain
Chelsea - Anderlecht

18. April – Finale
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Cardinal in Aktion beim  
8:0-Sieg von Inter FS gegen  
den slowenischen Klub aus 
Dobovec in der Eliterunde.
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Nach einer packenden EM-Endrunde steht mit dem 
Aufeinandertreffen der vier besten europäischen Klubteams 
bei der Endphase des UEFA-Futsal-Pokals bereits das nächste 
Futsal-Highlight vor der Tür.

FUTSALFIEBER
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Der Futsal reitet momentan auf  
einer Erfolgswelle und ist attraktiver 
denn je, wie die Futsal EURO 2016 mit 

Rekordzuschauerzahlen, atemberaubenden 
Toren und unglaublicher Dramatik gezeigt hat. 
Zwei Monate später wird mit der am 22. April  
im spanischen Guadalajara beginnenden 
Endphase nun auch die Vereinskrone im 
europäischen Futsal vergeben.

In der laufenden Saison ist es bereits 
zu einigen Überraschungen gekommen. 
Erstmals seit der Einführung des Final-
Four-Formats konnte sich keiner der letzt-
jährigen Halbfinalisten für die Endphase 
qualifizieren. Der italienische Meister und 

Wettbewerbsneuling Pescara schaffte  
zudem als erster Verein überhaupt den  
Sprung von der Vorrunde bis ins Halbfinale. 
Ein weiterer Neuling in Guadalajara ist 
der russische Vertreter Ugra Jugorsk, der 
Titelverteidiger Kairat Almaty ausgeschaltet 
hat. Die beiden übrigen Halbfinalisten sind 
Futsal-Pokal-erprobt: Benfica Lissabon und 
Ausrichter Inter FS trafen im Finale 2010 in 
Lissabon aufeinander, wo sich die Portugiesen 
mit 3:2 durchsetzten. Es war Benficas bisher 
einziger europäischer Titel, während Inter 
seinen vierten Triumph nach 2004, 2006  
und 2009 anstrebt.

„Vor unseren Fans in vertrauter Umgebung 

UEFA-FUTSAL-POKAL



DIE TITELASPIRANTEN

Zwei ehemalige Champions  
und zwei Neulinge streben nach 
der bedeutendsten Vereinstrophäe 
im Futsal.

Benfica
Benfica gewann den Titel 2010 zu 
Hause dank einem Finalsieg über Inter 
und steht zum vierten Mal in der End-
phase. Alessandro Patias erzielte bei  
der Futsal EURO 2016 ein spektakuläres 
Tor für Italien und wird auch in Guada-
lajara zu beachten sein.

Inter FS
Der Rekordsieger des Wettbewerbs  
mit drei Titeln hat sich zum ersten Mal 
seit 2010 für die Endphase qualifiziert. 
Der spanische Meister zählt vier Europa-
meister sowie Superstar Ricardinho in 
seinen Reihen.
 
Pescara
Der italienische Meister und Wettbe-
werbs   neuling hat als erster Verein über-
haupt den Sprung von der Vorrunde bis 
ins Halbfinale geschafft. Trainer Fulvio 
Colini und fünf seiner Spieler konnten 
den Futsal-Pokal bereits 2011 mit  
Montesilvano gewinnen.

Ugra Jugorsk
Ugra reitet derzeit auf der Erfolgswelle: 
Nach dem Gewinn des ersten russischen 
Meistertitels im letzten Jahr erreichten 
die Futsal-Pokal-Debütanten auf Anhieb 
die Endphase und warfen insbesondere 
Titelverteidiger Kairat Almaty aus dem 
Rennen.

„Das ist der 
wichtigste Klub-

wettbewerb in 
unserem Sport –  

der Sieger ist der 
Beste in Europa.“

Inter-Verteidiger  
Carlos Ortiz

DIE EHRENTAFEL

SPIELDATEN

22. April  
Ugra Jugorsk - Benfica
Pescara - Inter FS

24. April  
Spiel um den dritten Platz
Endspiel

zu spielen, in unserer Stadt mit allen hinter 
uns, ist ein Vorteil, bedeutet aber auch mehr 
Verantwortung“, so Inter-Verteidiger Carlos 
Ortiz. „Wir sind diese Art von Druck gewohnt, 
es wird uns entgegenkommen, vor großer 
Kulisse zu spielen. Das ist der wichtigste Klub-
wettbewerb in unserem Sport – der Sieger ist 
der Beste in Europa. Es ist eine Weile her, dass 
wir die spanische Meisterschaft gewinnen und 
uns für den Futsal-Pokal qualifizieren konnten. 
Wir haben lange auf diesen Moment gewartet 
und werden als Ausrichter alles daran setzen, 
den Pokal zu holen.“

Ortiz ist einer von vier spanischen National-
spielern bei Inter, neben Mario Rivillos, Pola 
und Jesús Herrero, allesamt frischgebackene 
Europameister. Rivillos gewann beim siebten 
spanischen EM-Erfolg zudem den Goldenen 
Schuh von adidas; mit sechs Toren – zwei im 
Endspiel – und vier Vorlagen teilte er sich diese 
Auszeichnung mit Teamkollege Miguelín. Kein 
Inter-Spieler glänzte bei der EM allerdings mehr 
als der Portugiese Ricardinho; der ehemalige 
Benfica-Akteur erzielte in Belgrad zwei Welt-
klassetore, die sich in den sozialen Medien 
rasant verbreiteten.

„Ich bin privilegiert, weil ich Ricardinho in 
jedem Training und Spiel beobachten kann“, 
schwärmt Vereinskollege Pula. „Wir sind froh 
bei Inter, den weltbesten Spieler in unseren 
Reihen zu haben. Noch stärker möchte 
ich allerdings seine Persönlichkeit, seine 
Bescheidenheit und seine Arbeitseinstellung 
betonen. Er ist die Art von Spieler, der sich nie 
zufriedengibt und immer noch mehr aus sich 
herausholen will.“

Benfica, Inter, Pescara und Ugra zählen 
insgesamt 19 Spieler, die bei der EM im 
Februar mit von der Partie waren, darunter  
die vier Ugra-Vertreter Wladislaw Schajach-
metow, Robinho, Daniil Davidow und Eder 
Lima, denen sich nach dem verlorenen Finale 
in Belgrad eine neue Chance auf einen 
Titelgewinn bietet.

Ausgetragen wird das Turnier im 5 200 
Zuschauer fassenden Palacio Multiusos de 
Guadalajara, rund 45 km von Madrid entfernt. 
Die Halbfinalpartien finden am 22. April statt, 
das Endspiel am 24. April. Es ist die dritte 
Endphase in Spanien nach 2007 in Murcia und 
2012 in Lleida, als Barcelona der Ausrichter 
war. Die spanischen Vereine dominieren 
den 2001/02 eingeführten Wettbewerb und 
haben die Hälfte der bisher 14 Ausgaben für 
sich entschieden. Ob Inter diese Dominanz 
fortsetzen kann, wird sich erweisen, doch mit 
Stars wie Ricardinho, Eder Lima, Alessandro 
Patias und Mauro Canal erwartet Guadalajara 
ein ähnliches Spektakel wie Belgrad.

2015 
Kairat Almaty (KAZ)

2014 

FC Barcelona (ESP)

2013 

Kairat Almaty (KAZ)

2012 

FC Barcelona (ESP)

2011 

Città di Montesilvano (ITA)

2010 

Benfica Lissabon (POR)

2009 

Inter FS (ESP)

2008 

Viz-Sinara Jekaterinburg (RUS)

2007 

Dinamo Moskau (RUS)

2006 

Inter FS (ESP)

2005 

Action 21 Charleroi (BEL)

2004 

Inter FS (ESP)

2003 

Playas de Castellón (ESP)

2002 

Playas de Castellón (ESP)
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Nachdem er das Publikum bei der Futsal EURO 2016 
verzaubert hat, richtet Ricardinho den Fokus auf 
die Endphase des UEFA-Futsal-Pokals vom 21.  
bis 24. April im spanischen Guadalajara.

„UNGEBROCHENE 
LEIDENSCHAFT“ 

Die technische Raffinesse, mit der Ricardinho gegen Serbien Marko Pršić 
austanzte und den Ball per Halbvolley am verdutzten Miodrag Aksentijević 
vorbei ins Netz drosch, war eine der prägendsten Szenen der Futsal EURO 2016. 
Seine Ballfertigkeit hat sich der portugiesische Superstar auf einem Hartplatz 
in Gondomar in der Nähe von Porto angeeignet – notfalls mit einer Orange 
oder mit zusammengerollten Socken, wenn kein Ball vorhanden war. Nach dem 
portugiesischen EM-Abenteuer will O Mágico – der Magier – auch bei der Futsal-
Pokal-Endphase eine Kostprobe seines Könnens abliefern. Ein Duell mit seinem 
ehemaligen Klub Benfica, mit dem er in der Ausgabe 2010 triumphiert hat, 
würde der 30-jährige Angreifer von Inter FS lieber vermeiden, doch in erster Linie 
zählt für ihn ein erneuter Gewinn der wichtigsten Vereinstrophäe im Futsal.

Sie haben 2010 mit Benfica den Futsal-
Pokal dank einem 3:2-Sieg im Finale 
gegen Inter gewonnen. Was ist Ihre 
schönste Erinnerung daran?
Die Tatsache, dass wir es waren, die von  
der Tribüne mit dem Pokal auf die anderen  
herunterschauten. Das Gefühl, dieses Mal  
der Sieger zu sein. 

Wie waren die Benfica-Fans?
Die Atmosphäre war unglaublich, einmalig für 
den Futsal. Ich hoffe sehr, dass wir in Guadalajara 
eine ähnliche Stimmung erleben werden.

Wie fühlte es sich an, den Pokal hoch-
zuhalten?
Das war, als ob ich den Himmel berühren würde. 
Den bedeutendsten Klubwettbewerb weltweit  
zu gewinnen ist ein unbeschreibliches Gefühl. 
Man muss das erlebt haben.

Inter hat den Futsal-Pokal dreimal ge-
wonnen und steht nach sechs Jahren 
erstmals wieder in der Endphase.  
Was bedeutet das für den Verein?
Es ist für uns der wichtigste Wettbewerb des 
Jahres und unser größtes Ziel in dieser Saison –  

wir fiebern dem Halbfinale unge-
duldig entgegen. Wir wollen ins 
Finale kommen und dieses dann 
auch gewinnen. 

Wie groß ist der Vorteil für  
Inter, dass das Turnier in  
Guadalajara stattfindet?
Es ist gut für uns, in Spanien zu  
spielen, weil die spanischen Fans 
hinter uns stehen werden. Wir spie-
len allerdings nicht in unserer Halle, 
weshalb es im besten Fall ein  
kleiner Vorteil sein wird.

Was würde ein Duell mit Benfica  
für Sie bedeuten?
Das wäre ziemlich schmerzhaft für mich,  
weil Benfica der Klub meines Herzens ist.  
Aber ich bin Profi und will diesen Wettbewerb 
unbedingt gewinnen, egal gegen wen. 

Sie kennen viele Benfica-Spieler aus  
der Nationalmannschaft Portugals.  
Was sind ihre Stärken?
Die eigentliche Stärke Benficas ist, dass sie wie 
eine echte Mannschaft auftreten. Und sie haben 

„Mein einziges Ziel ist es,  
das Spiel zu gewinnen und 
den Zuschauern, die kommen 
und Eintritt zahlen, um uns 
spielen zu sehen, Freude zu 
bereiten.“

Ricardinho 
Inter FS

RICARDINHO
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rollten Socken – aber ja, ich hatte immer einen 
„Ball“ in den Füßen.

Wo spielten Sie mit Ihren Freunden?
Wir spielten auf einem Fußballplatz in der Nach-
barschaft. Es spielte keine Rolle, ob es regnete 
oder brütend heiß war, es war das, was wir am 
liebsten taten.

Sie haben drei Jahre in Japan bei Nagoya 
Oceans verbracht. Wie hat Sie diese 
Erfahrung spielerisch und menschlich 
weitergebracht?
Wenn man andere Ligen und Länder kennen-
lernt, ist das eine große kulturelle Bereicherung. 
Die positiven Seiten all dieser Erfahrungen brin-
gen dich natürlich weiter, aber mit den besten 
Spielern der Welt zusammenzuspielen, ist mit 
nichts vergleichbar. Das ist einfach das Größte!

Wie ist es, in der spanischen Liga  
zu spielen?
Für mich ist sie seit jeher die beste Liga der Welt. 
Ich wollte da schon immer spielen und bin sehr, 
sehr glücklich, diese Gelegenheit erhalten zu 
haben.

Sie sind einer der größten Stars im 
Futsal. Was bedeutet es Ihnen, dazu bei-
zutragen, dass der Sport auf der ganzen 
Welt populärer wird?
Das ist etwas, das ich mir schon immer vorgenom-
men hatte. Das ist der Anspruch, den ich an mich 
stelle. Ich wollte schon immer, dass man mich im 
Futsal ewig in Erinnerung behält. Ich habe immer 
hart gearbeitet und von meinen Mitspielern und 
Trainern gelernt, nach dem Höchsten zu streben. 
Das habe ich jetzt erreicht und da will ich bleiben. 
Ich hoffe, auf und neben dem Spielfeld ein Vorbild 
für all jene zu sein, die den Futsal lieben.

Ricardinho im Duell mit dem 
Spanier Raúl Campos im 
Viertelfinale der Futsal  

EURO 2016.

zwei bis drei Spieler, die besonders kreativ und 
gefährlich sind. Es wird sehr schwierig, sie zu 
schlagen.

Was wissen Sie über den russischen  
Vertreter Ugra?
Sie sind russischer Meister, das sagt schon viel. 
Sie haben mehrere russische Nationalspieler in 
ihren Reihen, von denen einige ein Spiel alleine 
entscheiden können, wie Robinho und Eder Lima.

Und Pescara aus Italien?
Die sind mir weniger bekannt, aber sie müssen 
viele Qualitäten haben, um zu den vier besten 
Teams in Europa zu gehören. Ich kenne aber viele 
ihrer Spieler wie Gréllo und Betão und bin sicher, 
dass auch sie nur schwer zu knacken sein werden.

Sie sind auf der ganzen Welt für Ihre 
Technik bekannt. Was bereitet Ihnen  
auf dem Futsalfeld am meisten Freude?
Wenn ich auf dem Spielfeld bin, will ich einfach 
so gut wie möglich spielen, ohne Druck oder 
Angst. Mein einziges Ziel ist es, das Spiel zu 
gewinnen und den Zuschauern, die kommen  
und Eintritt zahlen, um uns spielen zu sehen, 
Freude zu bereiten.

Wie haben Sie mit dem Futsal ange-
fangen?
Ich habe mit sechs Jahren mit Fußball begonnen 
und habe dann mit 14 zum Futsal gewechselt. 
Seither ist meine Leidenschaft für diesen Sport 
ungebrochen. 

Kickten Sie als Kind schon immer mit 
dem Ball?
Meine Eltern hatten nicht immer genug Geld,  
um mir einen Ball zu kaufen. Manchmal spielte 
ich mit Orangen, manchmal mit zusammenge-
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A
nalyst Tom Joel sichtet das Vi-
deo von der Einheit, die er am 
Vormittag auf dem Trainings-
gelände des Klubs im Vorort 
Aylestone geleitet hat. Er 

analysiert eine Sprintübung und kontrolliert, 
welche Spieler sie korrekt ab solviert haben 
und welche mehr Anleitung benötigen – er 
bewertet dabei sogar seine eigene Arbeit 
im Rahmen dieser Trainingseinheit. In einem 
nächsten Schritt werden die während der 
Übung erfassten GPS-Daten ausgewertet, 
um im Hinblick auf die Vorbereitung auf das 
Heimspiel gegen Swansea City am nächsten 
Tag die Intensität der Leistung der Spieler zu 
ermitteln. Wenn die meisten Spieler längst 
nach Hause gegangen sind, beginnt für das 

Team erst die zweite Hälfte des Tagespens-
ums. Nach dem Training ist vor der Auswer-
tung. Die Stimmung ist bestens, was nicht 
weiter verwundert bei einem Verein, der 
seit seinem wunder samen Aufstieg von den 
Niederungen der Premier League im Januar 
2015 bis zur Tabellenspitze ein Jahr später 
ganz Fußballeuropa in seinen Bann zieht. 
Auch abseits des Spielfelds nimmt Leicester 
eine Vorreiterrolle ein. Die GPS-Technik, die 
der Klub für die Leistungsmaximierung ein-
setzt, steht den Systemen seiner Titelrivalen 
in nichts nach.

Um den wichtigsten Trainingsplatz sind vier 
Kameras an hohen Stangen montiert, dank 
denen Betreuer und Spieler sich alle Trainings 
aus verschiedenen Perspektiven noch einmal 

Paul Balsom und sein Team von Sportwissenschaftlern bei Leicester City  
bilden derzeit die Speerspitze einer Revolution in der Vorbereitung von Spielern auf 
die Anforderungen des modernen Fußballs. Ein Blick hinter die Kulissen  
des Premier-League-Tabellenführers.

DAS LEISTUNGS- 
VERMÖGEN AUSREIZEN

PAUL BALSOM

„Spezifizität ist 
ein Grundprinzip 
des Trainings. Die 
Trainingsgestaltung 
sollte sich stark am 
Leistungspotenzial 
orientieren.“

training

knowledge

guidance

specificity

innovation

SPORTS
SCIENCE

improvement

   performance

endurance
workout
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Oben: Die Spieler von Leicester 
leisten vollen Einsatz. Unten: 
Paul Balsom blickt auf die 
Trainingseinheit des Vormittags 
zurück.

ansehen können. Die Kameras werden aus ei-
nem Kontrollraum mit Sicht auf das Spielfeld 
fernbedient, nichts entgeht ihnen. 

Paul Balsom ist Verantwortlicher für Sport-
wissenschaft und Leistungsanalyse bei Leicester. 
Zudem arbeitet er als Hamréns Assistent bei 
der schwedischen Nationalmannschaft, und 
unterstützt die UEFA bei der Bekanntmachung 
spezifischer Trainingsmethoden im Fußball zur 
Maximierung des Leistungsvermögens und zur 
Verletzungsprävention.

Leistungsgerechtes Training 
„Spezifität ist ein Grundprinzip des Trai-

nings“, erklärt Balsom. „Die Trainingsgestal-
tung sollte sich stark am Leistungspotenzial 
orientieren. Jeder Fußballer ändert ungefähr 
zehn Mal pro Minute die Bewegungsart – 
Stillstand, Gehen, Joggen, Laufen in unter-
schiedlichen Tempi, Sprinten, Seitwärts- und 
Rückwärtsbewegung. Jedem dieser Wechsel 
liegt eine Entscheidung des Spielers zugrun-
de, die wiederum vom Spielgeschehen ab-
hängt. Möglichst viel Fußball zu spielen, um 
unsere Spieler möglichst fit zu bekommen – 
das ist Fußballspezifität. Wir arbeiten physio-
logisch mit derselben körperlichen Belastung 
wie in einem Spiel, natürlich mit den nötigen 
Anpassungen, was sich hoffentlich auch po-

sitiv auf unsere Entscheidungen auswirkt und 
uns zu besseren Fußballern macht.“

Das Fitnesstraining kann nicht vollständig  
mit dem Ball am Fuß absolviert werden, doch  
der Schlüssel besteht darin, den Körper auf 
die Anforderungen eines Spiels vorzubereiten. 
„Wir haben immer unser Ziel vor Augen: Was 
erwarten wir während des Spiels von unseren 
Spielern? Es bringt zum Beispiel nichts, groß-
gewachsene Innenverteidiger zu Ausdauer-
athleten zu trimmen. Bei ihnen brauchen wir 
hohe Maximalkraftwerte und einen guten 
Antritt, weil sich ihr Aktionsradius oft nur 
über fünf bis zehn Meter erstreckt. Da hilft 
die Arbeit im Fitnessraum unter Aufsicht der 
medizinischen Abteilung, um das Verletzungs-
risiko möglichst gering zu halten.“

Die von den Sportwissenschaftlern er-
fassten Daten haben noch einen weiteren 
Nutzen: Wenn die Spieler quantifizierbare 
Trainingsergebnisse sehen, lassen sie sich 
durch konkrete Zielsetzungen motivieren, und 
sie entwickeln ein besseres Verständnis für 
die Philosophie hinter dem Fitnesstraining. 
Dadurch übernehmen sie laut Paul Balsom 
auch mehr Verantwortung. 

Sein Konzept ist immer dasselbe, unabhän-
gig davon, ob er Leicester-Cheftrainer Claudio 
Ranieri bei der Vorbereitung auf das nächste 
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FITNESS FÜR 
FUSSBALL
Beim jüngsten „Fitness für Fußball“- 
Seminar im Rahmen des UEFA- 
Stu dien     gruppen-Programms (SGS)  
vom 7. bis 10. März in Athen trafen  
sich Trainerausbildungs- und Fitness-
experten aus ganz Europa. 

Sie tauschten sich über aktuelle 
Trends im Bereich der Fußballfitness 
und Verletzungsprävention aus und 
befassten sich mit diversen Themen,  
von der Verbesserung und Überwachung 
der Schnelligkeit über intensives 
Inter   vall-Ausdauertraining bis hin zur 
Messung der Trainingsbelastung. „Der 
Informations- und Wissensaus tausch 
ist sehr nützlich und das UEFA-Studien-
gruppen-Programm bietet eine ideale 
Plattform dafür“, erklärt Romeo Jozak, 
technischer Leiter beim Kroatischen 
Fußballverband und Mitglied der 
UEFA-Kommission für Entwicklung 
und technische Unterstützung. „Wir 
haben diese Woche Empfehlungen zur 
spezifischen Vorbereitung der Spieler 
erhalten und reisen mit vielen neuen  
Ideen für unsere nationalen Programme 
aus Athen ab.“

Aristotelis Batakis, technischer  
Leiter beim griechischen Verband, 
fügte hinzu: „Wir haben ein nationales 
Fitnesstrainerdiplom auf den Weg ge-
bracht, weil es in unseren Augen wichtig 
ist, Fitnessexperten auszubilden, die 
ihr Wissen auf den Fußball übertragen 
und mit Blick auf die Verbesserung 
der Fitness der Spieler und auf die 
Verletzungsprävention umsetzen.“  
Ein wichtiger Teil des Seminars war 
die Praxisarbeit. Paul Balsom führte 
den Teilnehmern vor, wie GPS-Technik 
zur Trainingsüberwachung eingesetzt 
werden kann: „GPS ist eine sehr 
neue Methode, deren Möglichkeiten 
wir bekanntmachen wollen. Wir 
fordern die Trainer dazu auf, eine 
Trainingseinheit vorzubereiten und dabei 
Leistungsziele anhand einer bestimmten 
Herzfrequenz festzulegen. Danach wird 
die Trainingseinheit mit den Spielern 
durchgeführt. Wir erfassen alle Daten 
per GPS und analysieren sie am Abend. 
Am nächsten Tag sehen die Trainer 
dann, wie nahe sie am angestrebten 
Wert lagen.“

„GPS ist eine sehr 
neue Methode, deren 
Möglichkeiten wir 
bekanntmachen 
wollen.“

Premier League-Spiel hilft oder Erik Hamrén 
dabei, dessen Schützlinge für die EURO 2016 
auf den Punkt fit zu machen. „Die Vorausset-
zungen unterscheiden sich, doch im Wesentli-
chen sind sie relativ ähnlich. Bei Schweden kann 
ich aufgrund der kurzen Zeit, die ich mit der 
Mannschaft verbringe, kein allzu umfangreiches 
Fitnesstraining durchführen, aber wir können 
Belastung, Dauer und Inhalt der Trainings op-
timieren und stehen mit den Klubs der Spieler 
in Kontakt. Das Problem dabei ist, dass es ver-
schiedene Wege gibt, die Trainings belastung zu 
kontrollieren; es gibt etwa keine standardisierte 
Definition für hohe Intensität. Das ist von Verein 
zu Verein unterschiedlich. Wenn nicht alle Klubs 
exakt dasselbe GPS-System mit denselben Defi-
nitionen und Grenzwerten verwenden, wird es 
für mich sehr schwierig.“

Persönlichkeit und Sozial-
kompetenz

Wenn die schwedischen Nationalspieler 
im EM-Trainingslager eintreffen, wird Balsom 
nach einem Gesundheitscheck individuelle 
Trainingsprogramme erstellen, damit jeder zum 
Turnier auftakt am 13. Juni gegen die Repub-
lik Irland sein maximales Leistungsvermögen 
abrufen kann. „Einige werden noch am Tag vor 
dem Einrücken ein Spiel haben. Die skandinavi-
schen Ligen gehen an einem Sonntag zu Ende, 
und am Tag darauf beginnt die zweite Woche 
unserer Vorbereitung. Andere Spieler wiede-
rum bestreiten ihre letzte Partie vier Wochen 
früher. Meine Aufgabe ist es, sicherzustellen, 
dass alle möglichst ähnliche Werte aufweisen. 
In der Woche werden wir vielleicht nur mit den 
erholten Spielern arbeiten, während sich die 
anderen auf die Taktik konzentrieren und nur 
einer geringen Belastung ausgesetzt werden.“

Für jeden Sportwissenschaftler ist eine der 
größten Herausforderungen die Vermittlung  
der Daten an Spieler und Trainer. Selbst für  
einen mit modernster Technik so vertrauten 
Mann wie Paul Balsom ist das Herausholen 
des maximalen Nutzens Kunst und Wissen-
schaft zugleich: „Persönlichkeit und Sozial-
kompetenz sind ebenso wichtig wie das tech-
nische Wissen, wenn nicht sogar wichtiger.“

Mit den Fortschritten der Sportwissen-
schaft eröffnen sich auch neue Perspekti-
ven. Balsom macht sich für eine verstärkte 
Zusammenarbeit zwischen Sporthochschulen 
und nationalen Fußballverbänden stark, 
die in neuen Forschungs projekten münden 
könnte, beispielsweise zur langfristigen 
Spielerentwicklung und zum Fitness training 
im Nachwuchsbereich. „Es gibt so viel zu 
tun“, sagt er mit einem Lächeln. Die Beispiele 
von Schweden und Leicester City geben die 
Richtung vor.
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E
s dürfte kein großer Zufall gewesen 
sein, dass mit Spanien und Russland 
die beiden Länder im Finale auf-
einandertrafen, deren nationale Ligen 
als die stärksten Europas gelten. Für 

die meisten Trainer der zehn anderen Teams 
ging es in erster Linie darum, die Spieler aus 
weniger starken Ligen auf das höchste Niveau 
vorzubereiten. José Venancio López hingegen, 
der Trainer der im Finale mit 7:3 siegreichen 
Spanier, konnte sich in der Vorbereitung auf 
technische und taktische Angelegenheiten 
konzentrieren: „Unser Sieg ist gewissermaßen 
ein Gütesiegel für die Qualität der spanischen 
Liga. Unsere Fitnesswerte waren durchs Band 
hoch, weshalb wir uns im Training ausschließlich 
auf die Arbeit mit dem Ball konzentrieren 
konnten.“ Ähnlich tönte es bei seinem 
russischen Gegenpart Sergei Skorowitsch: 
„Unsere Spieler sind sich eine Meisterschaft mit 
zwei 25-minütigen Halbzeiten und sehr hoher 
Intensität gewohnt. Für uns war die Ausdauer 
daher ebenfalls kein Thema.“ 

Die übrigen Coaches mussten mit höchst 
unterschiedlichen Fitnesswerten umgehen 

können. In einer Mannschaft standen zwei 
Spieler, die bei österreichischen Vereinen 
abwechselnd Futsal und Fußball spielen. Andere 
Teams waren aus Ligen von unterschiedlichster 
Qualität und Intensität zusammengewürfelt, 
was die Trainer dazu zwang, Spielern indi-
viduelle Trainingsprogramme zu verordnen, 
um ein einigermaßen einheitliches Ausdauer-
niveau zu erreichen – was sich natürlich 
wiederum negativ auf die Gestaltung der 
Trainingseinheiten auswirkte. Der serbische 
Coach Aca Kovacević, dessen Mannschaft sich 
vom leidenschaftlichen Heimpublikum zum 
vierten Rang tragen ließ, sagte: „Nur zwei 
unserer Spieler stammen aus einer starken Liga, 
weshalb wir einen großen Aufwand betreiben 
mussten, um die anderen auf dasselbe Niveau 
zu bringen.“ Vor ähnlichen Herausforderungen 
stehen die Trainer der EURO 2016 in Frankreich, 
deren Kader sich aus Spielern aus ganz 
unterschiedlichen Ligen zusammensetzen. 
Viele dieser Trainer stehen dabei vor einer 
vertrackten Situation: Einerseits wissen sie, 
dass die Spieler der Topligen das Niveau der 
eigenen Nationalmannschaft erhöhen können, 

Aus Trainersicht hat die jüngste UEFA Futsal EURO eine Reihe von Fragen aufgeworfen, 
von denen einige auch für den Fußball durchaus von Belang sind. Für die Trainer der 
EM-Teilnehmer bestand eine Herausforderung etwa darin, ihre Mannschaft auf die 
Strapazen einer hochintensiven Endrunde einzustellen.

VORBEREITUNG IST ALLES

Der Kasache  
Aleksandr Dowgan schießt  

gegen Serbien aufs Tor.
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andererseits ist es alles andere als einfach, aus 
Spielern aus völlig verschiedenen Ligen eine 
schlagkräftige Einheit zu formen.

Zurück zum Futsal: Bei der EM-Endrunde 
2016 umfassten die Kader 14 Spieler, und 
mit Ausnahme Venancios, der drei Torhüter 
nach Serbien mitnahm, bestanden sämtliche 
Mannschaften aus zwei Torhütern und zwölf 
Feldspielern. Allerdings schienen einige Trainer 
nicht all ihren Schützlingen EM-Format zu 
attestieren und setzten auf einen kleineren 
Kern von Spielern. Der slowenische Kapitän 
Igor Osredkar stand zum Beispiel praktisch 
ununterbrochen auf dem Feld, während einige 
seiner Teamkollegen nicht zum Einsatz kamen. 
Andrej Dobovičnik war aber bei weitem nicht 
der einzige Coach, der so vorging. Diskussionen 
über diese Strategie lösten auch die Kasachen 
aus, die als erster EM-Neuling auf Anhieb 
den dritten Platz erreichten und deren Trainer 
Cacau einem homogenen Kern erfahrener 
Spitzenspieler vertraute.

Das generell verbesserte Fitnesslevel 
der Spieler wirkte sich auch auf die 
taktische Anlage aus. Der spanische Trainer 
Aserbaidschans, Tino Pérez, sagte dazu: 
 „Vom Trend, tief zu verteidigen und zu 
kontern, war bei diesem Turnier nicht viel 
zu sehen. Es gab mehr hohes Pressing und 
die Teams agierten mutiger.“ Javier Lozano, 
zweifacher Welt- und dreifacher Europameister 
als spanischer Nationaltrainer, stand in Belgrad 
als technischer Beobachter der UEFA im Ein-
satz und wirkte als solcher an der Erstellung 
des (bald veröffentlichten) technischen Be-
richts zum Turnier mit. Er stellte folgenden 
Zusammenhang zwischen Ausdauer und Taktik 

her: „Die verbesserte physische Verfassung  
der Spieler ermöglichte es den Mannschaften, 
ein höheres Pressing zu betreiben, und wirkte 
sich generell positiv auf das Spiel ohne Ball aus. 
Früher verteidigten fast alle Teams vorwiegend 
in der eigenen Platzhälfte, doch in Belgrad 
haben wir längere Phasen mit anhaltendem 
aggressivem Pressing weit in der gegnerischen 
Hälfte gesehen.“

Aus Sicht der technischen Beobachter  
waren daher diejenigen Mannschaften am 
erfolgreichsten, die zu längeren Phasen 
anhaltenden Pressings in der Lage waren –  
ein ideales Beispiel war dabei das Endspiel 
selbst: In der Anfangsphase dieses taktisch 
faszinierenden Duells versuchte Russland,  
das spanische Kombinationsspiel durch  
hohes Pressing zu stören. Allerdings hat 
Spanien in der Halle und im Freien deshalb  
so viele Erfolge gefeiert, weil es seine Spieler 
verstehen, unter Druck ruhig zu bleiben und 
sich spielerisch aus engen Situationen zu 
befreien – diese Fähigkeit machte auch in 
Belgrad letztlich den Unterschied aus. 

Einige Diskussionspunkte können von 
Serbien nach Frankreich mitgenommen 
werden: Wie ist mit uneinheitlichen 
Fitnesswerten umzugehen? Wie kann mit 
Spielern aus Ligen mit unterschiedlicher 
Intensität eine starke Einheit gebildet werden? 
Wie findet man die richtige Balance zwischen 
Stammelf und Spielerrotation und wie wird 
die Turnierbelastung am besten verteilt (wie 
viele Spieler werden nie eingesetzt)? Wie stark 
wirkt sich die Müdigkeit der Spieler am Ende 
der Saison auf die Taktik und die Anwendung 
eines hohen Pressings aus?

„Die verbesserte 
physische Verfassung 
der Spieler 
ermöglichte es den 
Mannschaften, ein 
höheres Pressing 
zu betreiben, und 
wirkte sich generell 
positiv auf das Spiel 
ohne Ball aus.“

Javier Lozano 
Technischer Beobachter  
der UEFA
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Der Spanier  
Miguelín mit einem 

spektakulären Schuss  
im Finale.
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Fußball ist Paul Pogbas große Liebe und diese Liebe teilt 
er durch seine Unterstützung der UEFA-Partnerschaft mit dem 
Internationalen Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) zugunsten  
von Landminenopfern in Afghanistan. 

POGBA UNTERSTÜTZT 
LANDMINENOPFER  
IN AFGHANISTAN

SOZIALE VERANTWORTUNG
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so viel durchgemacht und obwohl sie eine 
Gliedmaße verloren haben, spielen sie weiter­
hin Fußball. Es ist wirklich unglaublich und ich 
beglück wünsche sie dazu. Ich möchte ihnen 
sagen, dass sie weiterkämpfen sollen – ihr Mut 
ist bewundernswert. Mir ist mein Glück, gesund 
zu sein, bewusst und ich bin stolz auf sie, wenn 
ich sehe, was sie erreichen.

Diese Spieler finden dank dem Fuß­
ball ins Leben zurück. Wie hat der 
Fußball zum Aufbau Ihrer Identität 
und Ihres Selbstvertrauens beige­
tragen? 
Der Fußball hat mir immer geholfen, meine 
Träume zu verwirklichen. Ich habe eine Sieger­
mentalität, ich gewinne gerne. Wenn es mir 
schlecht geht oder in meinem Privatleben etwas 
nicht rund läuft, bringt der Fußball das Lachen 
auf mein Gesicht zurück. Ich liebe den Fußball,  
er ist sozusagen die Liebe meines Lebens.

Paul, wie fühlt es sich an, dem  
UEFA.com­Team des Jahres 2015  
anzugehören? 
Ich bin sehr zufrieden und glücklich darüber. 
Doch ich muss immer weitermachen. Ich spiele 
Fußball, um Träume zu verwirklichen und  
Ziele zu erreichen – und Ziele habe ich viele. 
Ich möchte weiterhin unter den Besten bleiben 
und werde deshalb hart arbeiten, um erneut ins 
UEFA.com­Team des Jahres gewählt zu werden. 

Sie sind auch Botschafter der UEFA/
IKRK­Partnerschaft für Landminen­ 

opfer in Afghanistan. Wie wichtig  
ist es für Sie als Fußballer, sich an 
solchen Initiativen zu beteiligen?
Es ist eine Ehre für mich, daran teilzuhaben  
und dafür ausgewählt worden zu sein. Es zeigt 
mir, wie gut es uns geht: Wir können Fußball 
spielen und sind gesund. Es berührt mich 
wirklich sehr und ich möchte dem IKRK dafür 
danken. Wenn ich Fußball spiele, denke ich  
oft an diese Menschen, denn neben dem Spiel­
feld geht das Leben als ganz normaler Mensch 
weiter. Uns geht es unglaublich gut, und das 
muss uns bewusst sein.

Was ist Ihre Botschaft an Menschen 
in Afghanistan, die Opfer von Land­
minen geworden sind und trotzdem 
weiter Fußball spielen?
Ich möchte ihren Mut loben und sie auffor­
dern, an ihren Träumen festzuhalten und nicht 
auf  z u  geben. Sie haben schon in jungen Jahren 

Z um neunten Jahr in Folge stellt die UEFA EUR 100 000 für das IKRK bereit. Der diesjährige 
Scheck wurde Dr. Alberto Cairo vom IKRK vor dem Achtelfinalhinspiel der UEFA Champions 
League zwischen Juventus Turin und Bayern München am 23. Februar im Stadion der  

„Alten Dame“ in Turin von Juventus­Spieler Paul Pogba überreicht.
Der ins UEFA.com­Team des Jahres 2015 gewählte französische Mittelfeldspieler freute sich  

über die Gelegenheit, die UEFA/IKRK­Partnerschaft zu unterstützten, im Rahmen derer Land­
minenopfer in Afghanistan Prothesen und Physiotherapie erhalten und natürlich auch Fußball 
spielen können. Im Rehabilitationszentrum des IKRK in Kabul wurde sogar eine Fußballmannschaft 
gegründet, um den Patienten dabei zu helfen, wieder zu Kräften zu kommen und ihr Selbstver­
trauen aufzubauen.

In einem exklusiven Interview mit UEFA Direct spricht der 22­jährige Pogba über seine Wahl  
ins UEFA.com­Team des Jahres, wie wichtig es ist, soziale Verantwortung zu übernehmen und  
über den Fußball als Instrument zur persönlichen Entwicklung.
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Paul Pogba engagiert sich 
intensiv zugunsten der Opfer 
von Antipersonenminen, 
wie die Übergabe des UEFA-
Schecks an das IKRK sowie 
sein Skype-Chat mit den 
Opfern von Kabul zeigen.
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Sehen Sie das exklusive 
Interview mit Paul Pogba

Sehen Sie Pogbas ersten 
Chat mit dem IKRK­Team 

Über seine Aufgaben 
hinaus trat Pogba direkt 
mit dem IKRK­Fußballteam 
in Verbindung und 
beantwortete über Skype 
Fragen der Spieler. 
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„Fußball ist nicht nur ein Spiel, 
er kann Leben verändern und 

darum geht es bei der UEFA/IKRK-
Partnerschaft. Wir freuen uns sehr 

über Paul Pogbas Engagement. 
Er engagiert sich aufrichtig und 

großzügig für dieses Projekt, 
unterstützt das Fußballteam  

in Kabul und kommuniziert sogar 
über Skype mit den Spielern, denen 

der Fußball dabei hilft, ins Leben 
zurückzufinden, nachdem Sie Opfer 

von Landminen geworden sind.“

Peter Gilliéron
Vorsitzender der UEFA-

Kommission für Fairplay und 
soziale Verantwortung
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Fußball kann dazu beitragen, einen geschundenen Körper und das 
Selbstvertrauen eines Menschen wiederherzustellen. Und genau dies 
geschieht in den sechs von der UEFA unterstützten Rehabilitationszentren 
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz (IKRK) in Afghanistan. 
Diese Menschen nutzen ihre Leidenschaft für den Fußball, um sich ins 
Leben zurückzukämpfen, nachdem sie Opfer von Landminen geworden 
sind. Ihrer harten Arbeit, ihrem Lebensmut und ihrer Liebe zum Fußball 
gebührt alle Ehre. 

Fotos: Olivier Moeckli

FUSSBALL KANN 
LEBEN VERÄNDERN

SOZIALE VERANTWORTUNG
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„Ich bin vor vier Monaten zum 
Fußballteam gekommen und es 

ist ein tolles Abenteuer. In dieser 
Zeit hat sich sehr viel verändert, 

und ich habe viele neue Freunde 
gefunden. Meine Familie freut sich 
sehr für mich und dass ich wieder 
mit meinen Freunden spiele. Mein 
Leben ist fast wieder normal und 

ich bin glücklich.“

Habibullah Rasoli, 
acht Jahre alt

SOZIALE VERANTWORTUNG



Olivier Moeckli ist sowohl 
Kommunikationsverantwort-
licher des IKRK in Kabul als 
auch Fotograf und erklärt, 
wie die Opfer dank Sport und 
Bildern einen gewissen Stolz 
auf ihre Leistungen entwickeln. 

STRAHLENDE 
AUGEN

„All diese 
amputierten oder 
gelähmten Opfer 
haben monate- 
oder gar jahrelang 
ihr Zimmer kaum 
verlassen. Sie 
gingen nicht 

mehr unter die Leute, weil das 
zu kompliziert war oder sie sich 
schämten. Wenn sie erfahren, 
dass sie Basketball oder Fußball 
spielen können, lernen sie wieder 
zu gehen, schließen Freundschaften 
und finden in ein fast normales 
Leben zurück. Das Faszinierende ist, 
dass diese Menschen ihre Probleme 
hinter sich lassen und positiv ein-
gestellt sind, sobald sie wieder 
gehen lernen und Sport treiben 
können. 

Mit diesen Fotos wollte ich  
die Opfer von Antipersonenminen 
aus einem positiven, möglichst 
menschlichen Blickwinkel zeigen. 
Die Idee bestand darin, ein ,ziviles‘ 
Porträt in einem sehr sanften Licht 
mit einem aufgeweckten und nicht 
etwa traurigen Blick zu zeigen. 
Ich wollte vor allem das Strahlen 
in den Augen hervorheben. Für 
die Fußballfotos habe ich eine 
härtere, dynamische Beleuchtung 
gewählt, bei der die Prothese 
zu sehen ist. Ich wollte mit 
dem Kontrast zwischen diesen 
beiden Blickwinkeln spielen und 
den Fußball in den Vordergrund 
rücken. Zu Beginn waren die Opfer 
skeptisch, doch sehr schnell hatten 
auch sie Spaß daran.“



„Ich habe Drachen steigen lassen, 
als ich 2003 von einer Mine verletzt 

wurde. Behindert zu sein machte 
mich verrückt, ich habe alle Hoffnung 

verloren und dachte, dies wäre das 
Ende. Der Fußball hat mein Leben 

komplett verändert. Nun gehöre ich 
einem Team an, kann tun, was mir 

Spaß macht und zuversichtlich  
in die Zukunft blicken.“

Ramish Nikzai, 21 Jahre alt

Assistenztrainer für das IKRK
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„Seit ich im Fußballteam 
des orthopädischen 
Zentrums spiele, hat 
sich mein Leben erneut 
verändert – doch dieses 
Mal ist es eine schöne 
Veränderung.“

Fawad Haidari, 
neun Jahre alt

„Ich bin glücklich  
und fühle mich geehrt, 
Teil dieses Teams zu sein. 
Wir sind eine Inspiration 
für andere Menschen mit 
dem gleichen Schicksal. 
Dank uns erfahren sie, dass 
sie wieder etwas machen 
können, dass sie spielen, 
Sport treiben und arbeiten 
können. Ich werde nie mit 
dem Spielen und Trainieren 
aufhören.“

Moharam Ali, 
38 Jahre alt

Trainer der Fußball-
mannschaft des ortho-
pädischen Zentrums  
des IKRK 
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„Als ich mit 13 mein Bein 
verlor, ging ich nicht mehr 
zur Schule und verlor 
meine Freunde. Nun kann 
ich wieder laufen und 
hören. Ich gehe wieder zur 
Schule, und seit ich dem 
Fußballteam des Zentrums 
beigetreten bin, ist mein 
Leben interessanter 
geworden.“

Noor Rahman, 
17 Jahre alt

„Ich spiele seit einem Jahr 
im Team und wache jeden 
Morgen gut ge launt auf. 
Ich komme bereits um 
5.30 Uhr ins Zentrum, um 
Fußball zu spielen. In einer 
so großartigen Mannschaft 
spielen zu können, ist für 
mich wie ein Traum, der 
wahr geworden ist.“

Mohammed Rafi Ahmadi, 
20 Jahre alt



Am 2. März, genau 100 Tage vor dem Eröffnungsspiel zwischen Frankreich 
und Rumänien, trafen sich die Delegationen der 24 Teilnehmer in Paris.

100 Tage vor Beginn der 
EURO 2016 erhielten die 24 
teilnehmenden Mannschaften 
bei einem Workshop in Paris 
wichtige Informationen.

Während die Vorbereitungsarbeiten 
in den letzten Zügen steckten,  
ging es darum, die teilnehmenden 

Mannschaften über zahlreiche organisa t o-
rische Aspekte im Zusammenhang mit der 
Endrunde zu informieren. Dabei wurden 
folgende Bereiche behandelt: Spielorgani-
sation, Transport, Logistik, Unterkunft, 
Sicherheit, Disziplinarangelegenheiten, 
Integritätsfragen, Marketing, Kommuni -
kation und Medien.

Die Medienvertreter hatten die 
Gelegenheit, die 24 Nationaltrainer zu 
treffen, nachdem diese vom obersten 
Schiedsrichterverantwortlichen der UEFA, 
Pierluigi Collina, über verschiedene Aspekte 
der Spielregeln sowie über die vom UEFA-
Exekutivkomitee gefällte Entscheidung, neben 
den zusätzlichen Schiedsrichterassistenten 
auch technische Hilfsmittel zur Überwachung 
der Torlinie einzusetzen, informiert 
worden waren. Die Schiedsrichterteams, 
deren Zusammensetzung am 1. März 
bekanntgegeben wurde, werden ihrerseits 
vom 18. bis 22. April im Pariser Vorort 
Enghien-les-Bains zu einem Vorbereitungs-
Workshop zusammenkommen.

Auch die 24 Mannschaftsärzte waren 
in Paris zugegen und haben eine Charta 
unterzeichnet, mit der sie sich zur be-
dingungs losen Unterstützung der UEFA-
Antidopingpolitik verpflichten und ihr 
Engagement für ein Turnier ohne verbotene 
Substanzen bekräftigen.

Auch Fanvertreter waren zu diesem Treffen 
eingeladen, um insbesondere das Projekt der 
Fanbotschaften während des Turniers  
zu besprechen.

„Wir sind bereit“
Genau 100 Tage vor Turnierbeginn stellten 
sich der Präsident der EURO 2016 SAS,  
Jacques Lambert, und der Präsident des 
Französischen Fußballverbands, Noël Le Graët, 
im Maison de la Radio in Paris den Fragen der 
Medien. Bei dieser Medienkonferenz ebenfalls 
zugegen waren der französische Staatssekre-
tär für Sport, Thierry Braillard, und die Bot-
schafter der zehn Austragungsstädte.

„Wir sind bereit“, versicherte Noël  
Le Graët, der hinzufügte, dass es beim 
Turnier darum gehe, „durch den Sport 
Freude zu vermitteln.“

Jacques Lambert präsentierte in groben 
Zügen die getroffenen Sicherheits vor keh-
rungen: „Ich gebe offen zu, dass dies unser 
vordringlichstes Anliegen ist. Wir sind für 
diese Veranstaltung verantwortlich, die 
Risiko situation ist wie sie ist und wir werden 
ihr mit Professionalität und Besonnenheit 
begegnen.“ Durchschnittlich stehen bei  
jedem Spiel 900 Sicherheitsbeamte im  
Einsatz, 30 % mehr als sonst.

Das öffentliche Interesse dürfte auch in 
den Hauptquartieren der 24 Mannschaften 
groß sein. Während des Turniers muss 
jede von ihnen mindestens eine öffentlich 
zugängliche Trainingseinheit organisieren. 

LETZTE VORBEREITUNGEN 

Die 24 Mannschafts-
ärzte unterzeichneten 
eine Charta zur 
be dingungslosen 
Unterstützung der 
UEFA-Antidoping-
politik.
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EURO 2016
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Am 16. Februar kam die Trophäe 
in der Region Emilia-Romagna an, 
wo sie Vertretern der Stadt Reggio 
Emilia übergeben wurde.

„Italien setzt 
einen beachtlichen 
Entwicklungsplan 
für den Spitzen-, 
aber auch für den 
Breitenfußball um. 
Dieses Endspiel kann 
viel bewirken und 
vielen Mädchen die 
Möglichkeit bieten, 
Fußball zu spielen.“

Karen Espelund
UEFA-Exekutivkomitee-
mitglied
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UEFA WOMEN’S 
CHAMPIONS LEAGUE

REGGIO EMILIA FIEBERT 
DEM ENDSPIEL ENTGEGEN
Reggio Emilia bereitet sich darauf vor, 2016 für einige Tage 
die Hauptstadt des europäischen Frauenfußballs zu sein.

In der prestigeträchtigen „Sala del Tricolore“, 
wo am 7. Januar 1797 Italiens Nationalflagge 
ihre Geburtsstunde hatte, wurde das Rahmen-

konzept des Endspiels der UEFA Women’s 
Cham pions League 2016 vorgestellt. Das Spiel 
am 26. Mai 2016 im Stadion „Città del Tricolore“ 
ist das erste Champions-League-Finale der Frauen 
auf italienischem Boden. An der Veranstaltung, 
in deren Rahmen die UEFA der Stadt Reggio 
Emilia auch den Pokal anvertraute, nahmen 
neben Carlo Tavecchio und Francesca Sanzone, 
dem Präsidenten und der stellvertretenden 
Generaldirektorin des Italienischen Fußball-
verbands (FIGC), auch Karen Espelund, UEFA- 
Exekutivkomiteemitglied und Vorsitzende der 
UEFA-Kommission für Frauenfußball, sowie der 
Bürgermeister von Reggio Emilia Luca Vecchi, 
die Nationaltrainer Antonio Conte (Männer), 
Antonio Cabrini (Frauen) und Luigi Di Biagio 
(U21), Fiona May (FIGC-Kommission für Inte gra-
tion und Rassismusbekämpfung), Roberto Rosetti 
(Eventkoordinator), Rosella Sensi (Abteilung Frau-
en fußball) und Vertreter der Klubs US Sassuolo, 
Reggiana Femminile und Reggiana 1919 teil.

Das Champions-League-Finale der Frauen 
stelle eine hervorragende Gelegenheit zur 
Förderung des italienischen Frauenfußballs 
dar, welcher laut FIGC-Präsident Tavecchio ein 
entscheidendes Element für das Wachstum des 
gesamten italienischen Fußballs ist. „Die FIGC 
glaubt an dieses Projekt, nicht nur, weil sie vom 
sportlichen Potenzial überzeugt ist, sondern 
auch weil sie es als wichtige gesellschaftliche  
und kulturelle Botschaft betrachtet. Derzeit 
stehen 1,2 Millionen lizenzierten Spielern nur 
gerade 20 000 Spielerinnen gegenüber. Dies  

ist kein sportliches, sondern ein gesellschaftliches 
Problem. Wir wollen daran etwas ändern und 
sehen enormes Verbesserungspotenzial.“

Karen Espelund erklärte: „Italien setzt einen 
beachtlichen Entwicklungsplan für den Spitzen-, 
aber auch für den Breitenfußball um. Dieses 
Endspiel kann viel bewirken und vielen Mädchen 
die Möglichkeit bieten, Fußball zu spielen. Der 
Preis für die Eintrittskarten wird erschwinglich 
sein, da wir uns wünschen, viele Familien und 
Kinder im Stadion zu sehen.“ 

Verschiedene Aktionen 
Die Veranstaltung wird in der Region  
intensiv beworben werden, unter anderem  
mit der Unterstützung der Botschafterin  
Patrizia Panico, die gemeinsam mit Alessia 
Tuttino und Mannschaftsführerin Melania 
Gabbiadini von der UEFA für ihre 100 Länder-
spieleinsätze ausgezeichnet wurden.

Im Vorfeld dieses Endspiels sind ver schie  dene 
Aktionen zur Förderung des Frauen fußballs in 
den Schulen geplant, die gemeinsam von der 
Abteilung Junioren- und Schulfußball der FIGC, 
dem Bildungsministerium, dem Nationalen 
Olympischen Komitee und der Stadt Reggio 
Emilia organisiert werden und deren Höh e-
punkt die Teilnahme am Finale des Breiten-
fußball-Festivals sein wird. Vom 30. April  
bis zum 8. Mai 2016 wird die Frauenfußball-
Woche, eine Promo-Tour durch die acht 
Provinzhauptstädte der Region, stattfinden. 
Anschließend daran wird die „Trophy Tour“  
in verschiedenen Städten Halt machen und  
den Fans zahlreiche Möglich keiten zur aktiven 
Mitwirkung bieten.
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TRAINERINNEN – 
AKTUELLER STAND

Beim UEFA-Workshop zur Trainer-
ausbildung in Bratislava, bei dem die 
technischen Direktoren und Leiter der 

Trainerausbildung aller UEFA-Mitgliedsverbände 
anwesend waren, wurde die Anzahl qualifi-
zierter Trainerinnen in Europa als wichtiges 
Anliegen hervorgehoben. Obwohl allgemein 
anerkannt ist, dass hinsichtlich der Förderung 
der Gleichstellung von Trainern Fortschritte 
erzielt wurden, einschließlich der Aufforderung 
der UEFA an die Nationalverbände, mindestens 
eine Frau in den Trainerstab ihrer jeweiligen 
Juniorinnenauswahlen aufzunehmen, kamen 
die Teilnehmer des Workshops zum Schluss, 
dass an der Basis der Fußballpyramide mehr 
Trainerinnen benötigt werden, um Frauen und 
Mädchen entsprechende weibliche Vorbilder 
zu bieten, die zu höheren Teilnehmerzahlen 
führen. Außerdem wurde vereinbart, dass 
Frauen mehr Gelegenheiten erhalten müssen, 

um ihre Fähigkeiten und Qualifikationen unter 
echten Trainingsbedingungen zu verbessern. 
In der Realität erweist sich die Erlangung 
dieser Erfahrungen oftmals als schwierig. Die 
UEFA wird sich in diesem Zusammenhang 
um zielgerichtete Initiativen bemühen, die 
das Ungleichgewicht zwischen Männern und 
Frauen bei qualifizierten Trainern ansprechen. 
Im vergangenen Jahr begannen exklusive 
UEFA-B-Diplomkurse für Frauen, die in 
Aserbaidschan, Dänemark, Estland, Israel, 
Kroatien, Moldawien, Polen, Rumänien und der 
Türkei bereits zu positiven Ergebnissen geführt 
haben. Diese Kurse werden weitergeführt 
und derzeit findet ein Dialog hinsichtlich der 
Einführung eines Stipendienprogramms für 
Trainerinnen statt, die eine UEFA-A- oder Pro-
Lizenz erwerben möchten. 

305 
TOTAL
305
TOTAL
305
TOTAL

34,4 %
105

65,6 %
200

Männer

Frauen

NATIONAL-
TRAINERINNEN 
ZWEI DRITTEL ALLER FRAUEN-
NATIONAL MANNSCHAFTEN WERDEN  
VON MÄNNERN TRAINIERT.

TRAINER DER  
FRAUEN-NATIONAL-
MANNSCHAFTEN  
(A, U19, U17)

Im Rahmen einer Untersuchung der aktuellen Trainerlandschaft in Europa 
lässt sich feststellen, dass noch viel zu tun bleibt, um die Anzahl qualifizierter 
Trainerinnen zu erhöhen. Die exklusiven UEFA-B-Diplomkurse für Frauen 
helfen dabei, diese Lücke zu schließen.

Alle Daten stammen aus dieser 
Publikation auf Basis der Forschungs­
arbeiten der Leeds Beckett University

38 – UEFA DIRECT • April 2016

ZAHLEN UND FAKTEN



146 
TOTAL

50 
TOTAL

146146
TOTAL

50
TOTAL
5050

TOTAL

3,11 %

96,89 %

49,3 %

44 %

41,1 %

52 %

60

26

72

22

14

2

9,6 %

4 %

Männer

UEFA PRO

Frauen

UEFA B

UEFA A

Drei von 100 UEFA-lizenzierten 
Trainern in Europa sind Frauen

Frauen-Nationalmann-
schaften verlangen 
hochqualifizierte 
Trainer. Neun von 
zehn Cheftrainern 
der Frauenauswahlen 
besitzen eine UEFA-A- 
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3 338 Frauen in Europa besitzen eine UEFA-Trainerlizenz
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TRAINERN IN EUROPA
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MANNSCHAFTEN  
(A, U19, U17)
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Tórsvøllur, das Nationalstadion der Färöer-Inseln, wurde einer umfassenden Renovierung 
unterzogen, was dem Nationalteam und seinen Fans einen echten Auftrieb verliehen hat. 

STADIONMODERNISIERUNG 
BRINGT NEUEN SCHWUNG 
IN DEN FÄRÖISCHEN 
FUSSBALL  

A
m 14. November 2014 sorgte das 
färöische Nationalteam für Aufruhr, 
als es Griechenland in Piräus mit 
1:0 besiegte. In Fußballkreisen war 
dies eine kleine Sensation, doch für 

die Färöer kam dieser Sieg zu einem Zeitpunkt, an 
dem sich sowohl auf als auch neben dem Spielfeld 
sehr viel veränderte. Eine neue Generation junger 
Spieler machte von sich reden und Tórsvøllur, das 
Nationalstadion, wurde komplett renoviert. 

Schritt für Schritt
Die Modernisierung des Nationalstadions begann 
2011, als eine moderne Flutlichtanlage installiert 
wurde, damit auch nach Einbruch der Dunkelheit 
Spiele ausgetragen werden konnten. Ein Jahr 
später wurde der Naturrasen entfernt und 
durch Kunstrasen ersetzt. Anschließend folgte 
die neue Südtribüne, in der auch die Büros des 
Nationalverbands eingerichtet wurden, gefolgt 
von der neuen Osttribüne. Die beiden neuen, 

vollständig überdachten Tribünen bieten rund  
3 600 Zuschauern Platz, wobei die Gesamt kapa-
zität des Stadions 5 100 beträgt. Das neue Dach 
wird in einem Land wie den Färöer-Inseln, wo das 
Wetter sehr wechselhaft ist und Regentage sehr 
häufig sind, von den Fans sehr geschätzt.

Der Umbau sollte ursprünglich vor dem  
ersten Heimspiel der Färöer-Inseln im Rahmen  
der European Qualifiers im September 2014 
gegen Finnland abgeschlossen sein, doch das 
Schicksal wollte es, dass sich die Arbeiten um  
ein paar Tage verzögerten.

Der perfekte Auftakt
Für das erste Heimspiel der Färöer-Inseln im 
Jahr 2015 waren die beiden neuen Tribünen 
dann bereit. Ironischerweise hieß der Gegner 
am 13. Juni Griechenland. Das Ergebnis von 
Piräus sechs Monate zuvor und die neuen 
Einrichtungen in Tórsvøllur führten dazu, dass die 
Nationalmannschaft zum ersten Mal seit  

FÄRÖER-INSELN
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Mit einem renovierten 
Stadion, vielversprechenden 
Ergebnissen auf dem Platz 
und begeisterten Fans ist der 
Fußball auf den Färöer-Inseln 
auf dem richtigen Weg.

vier Jahren im ausverkauften Heimstadion 
auflaufen konnte. Und an diesem sonnigen 
Abend schaffte das Team der Färöer-Inseln vor 
5 100 begeisterten Zuschauern in Torshavn mit 
seinem 2:1-Sieg gegen Griechenland eine weitere 
Sensation. Es war der perfekte Auftakt in eine 
neue Ära in einem neuen Stadion.

Neben dem Ergebnis auf dem Spielfeld 
gefielen den Fans auch die verbesserten 
Einrichtungen, die neues Interesse an der 
Nationalmannschaft weckten. Die Karten für 
das nächste Heimspiel waren innerhalb weniger 
Stunden ausverkauft – eine ganz ungewohnte 
Situation für die Färöer-Inseln.

Auf dem richtigen Kurs
Virgar Hvidbro, der Generalsekretär des 
Fußballverbands der Färöer-Inseln, freut sich 
neben den guten Leistungen auf dem Rasen auch 
über das Ergebnis der Renovierungsarbeiten im 
Nationalstadion und deren Auswirkung auf die 
Besucherzahlen. „Der Kurs stimmt zweifellos“, 
sagt er. „Auch unsere letzten drei Spiele waren 
ausverkauft, was einfach unglaublich ist. Die 
beiden neuen Tribünen haben eindeutig frischen 
Wind in den Fußball im Land gebracht und 
gleichzeitig stimmen die Leistungen auf dem 
Spielfeld. Für die Nationalmannschaft ist eine neue 
Ära angebrochen, obwohl die Modernisierung des 
Stadions noch nicht vollständig abgeschlossen ist.“ 

Der nächste Schritt ist eine neue Westtribüne, 
in der auch neue Umkleidekabinen für Teams 
und Schiedsrichter, sowie Einrichtungen für das 

medizinische Personal, die Medien usw. entstehen 
sollen. „Dies ist ein sehr wichtiger Bereich des 
Stadions“, erklärt Virgar Hvidbro. „Gemeinsam 
mit der Stadtverwaltung von Torshavn werden 
wir bald definitiv entscheiden, wie wir diesen 
Umbau in Angriff nehmen wollen. Wir werden 
die Infrastruktur verbessern, um mehr Plätze 
für Pressevertreter, mehr VIP-Boxen, größere 
Konferenzräume, mehr Umkleidekabinen, 
einen Fitnessraum und natürlich Räume für das 
medizinische Personal, UEFA-Delegierte usw. 
bereitzustellen.“

Der Verband und die Stadt sind bestrebt, 
diesen Teil des Projekts bis September 2018 
abzuschließen. „Zu diesem Zeitpunkt wird das 
Nationalteam an zwei Wettbewerben teilnehmen: 
den European Qualifiers zur EURO 2020 und der 
UEFA Nations League. Die Arbeiten müssen vor 
diesen Partien abgeschlossen sein“, bestätigte der 
Generalsekretär des Verbands.

Wichtige Unterstützung  
von UEFA und FIFA
Diese umfassende Erneuerung des National-
stadions ist eine kostspielige Angelegenheit  
und Virgar Hvidbro anerkennt die wichtige 
Rolle, die UEFA und FIFA bei der Finanzierung 
dieses Projekts spielen. „Ohne die finanzielle 
Unterstützung von UEFA, FIFA und der Stadt 
Torshavn hätten wir dieses Projekt nicht 
durchführen können. Ihnen ist es zu verdanken, 
dass dieses neue Stadion Realität geworden ist“, 
so Virgar Hvidbro abschließend.

5 100
Gesamtkapazität des 

Stadions Tórsvøllur

 

3 600
Sitzplätze auf der 

neuen Süd- und 

Osttribüne

 

2018
Fertigstellung der 

neuen Westtribüne

 

50 000
Anzahl Einwohner auf 

den Färöer-Inseln
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Inspiriert durch das UEFA-CORE-Programm hat die Schiedsrichterkommission 
des Rumänischen Fußballverbands (FRF) ihr eigenes Förderprogramm für 
vielversprechende junge Schiedsrichtertalente ins Leben gerufen.

Text: Paul Zaharia

Die Teilnehmer im nationalen 
Trainingszentrum von Mogosoaia.

D
er erste Kurs wurde im natio-
nalen Trainingszentrum der FRF 
in Mogosoaia abgehalten, wo 12 
Schiedsrichter und 11 Assistenten 
(alle mit den Jahrgängen 1985 bis 

1990 und in der zweithöchsten nationalen Liga 
tätig) mit 13 Schiedsrichterausbildern (viele von 
ihnen Mitglieder der Schiedsrichterkommission 
des Verbands) zusammenkamen. 

Für die Teil nehmer standen umfassende 
Fitnesstests, die Kontrolle von Gewicht und 
Größe, praktische Einheiten auf dem Spielfeld, 
Theorietests, Gruppendiskussionen und Video-
analysen auf dem Programm, bevor ihnen 
verschiedene Meisterschaftsspiele zugeteilt 
wurden und ein Coach zur Seite stand, 
der ihre Leistungen bewertete. Im Rahmen 
eines fortlaufenden Beobachtungs- und 
Betreuungsverfahrens stehen die Schieds-
richter in ständigem Kontakt mit diesen 
Betreuern. Letztere reichen monatliche Berichte 

und halbjährliche Bewertungen ein und 
analysieren gemeinsam mit ihren Schützlingen 
nationale Erstligaspiele sowie ausländische 
Meisterschaftsspiele. 

„Diese in Rumänien organisierten Kurse 
ähneln den von der UEFA im Rahmen des 
Schiedsrichter-Exzellenzzentrums durch-
geführten Kursen“, erklärt Kyros Vassaras, 
Vorsitzender der Schiedsrichterkommission. 
„Allerdings haben sie den Vorteil größerer 
Kontinuität, da die Unparteiischen enger und 
regelmäßiger mit ihren Mentoren in Kontakt 
stehen.“ Ein weiterer sehr wichtiger Aspekt ist 
die Tatsache, dass alle Betreuer ehemalige  
FIFA-Schiedsrichter bzw. -Schiedsrichter-
assistenten sind und somit die Elitestufe  
kennen und die Leistungen der jungen  
Talente bestens beurteilen können.

Neben den oben genannten Kursen 
und der Betreuung werden im Rahmen 
des Schiedsrichter-Förderprogramms auch 

SCHIEDSRICHTER-
EXZELLENZ FÖRDERN

„Diese in Rumänien 
organisierten Kurse 
ähneln den von der 
UEFA im Rahmen 
des Schiedsrichter-
Exzellenzzentrums 
durchgeführten 
Kursen.“

Kyros Vassaras 
Vorsitzender der FRF-
Schiedsrichterkommission

FR
F
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regelmäßig Unparteiische für Zweit- und sogar 
für Erstligabegegnungen ernannt. Außerdem 
werden sie zu den halbjährlichen Treffen der 
rumänischen Eliteschiedsrichter eingeladen, um 
mit diesen Erfahrungen auszutauschen und sich 
über Themen auf dem Laufenden zu halten, 
die auf der höchsten Ebene diskutiert werden. 
Das Talentförderprogramm dauert ein bis zwei 
Jahre und soll ein möglichst gutes Fundament 
schaffen, damit diese vielversprechenden 
jungen Schiedsrichter die höchste Stufe 
erreichen können. 

Schrittweiser Aufstieg
Die FRF-Schiedsrichterkommission  
erarbeitet auch ein Programm für die 
Entdeckung und Entwicklung von  
Talenten in der vierten Spielklasse, damit  

diese die Chance erhalten, auf der nächsten 
Stufe zum Einsatz zu kommen. Auf dieser  
Stufe werden keine Mentoren eingesetzt,  
doch die Leistungen der Unparteiischen 
werden von Schiedsrichterbeobachtern aus 
der obersten Liga bewertet, worauf die 
Kommission entscheidet, wer zu den Kursen 
eingeladen wird. 

Die in Rumänien für die Entwicklung und 
Förderung von Spitzenschiedsrichtern geleistete 
Arbeit trägt bereits Früchte und hat der FRF 
die entsprechende Anerkennung seitens 
der UEFA eingebracht, die Ovidiu Hategan 
ins Schiedsrichterteam für die EURO 2016 
aufgenommen hat. Hategan ist der erste 
rumänische Schiedsrichter bei einer EM- oder 
WM-Endrunde seit Ioan Igna vor 28 Jahren  
bei der Europameisterschaft 1988.

Das Talentförder-
programm soll 
ein möglichst 
gutes Fundament 
schaffen, damit diese 
vielversprechenden 
jungen Schiedsrichter 
die höchste Stufe 
erreichen können.

Der Kurs beinhaltet sowohl 
praktische Übungen 
auf dem Rasen als auch 
Theoriestunden. 

FR
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Der Fußballverband von Bosnien-
Herzegowina (N/FSBiH) hat in 
seinem modernen Trainings zen-

trum in Zenica ein einmonatiges Winter-
trainings lager für alle seine Juniorenaus-
wahlen (U19, U17, U16 und U15) und 
talentierte junge, im Ausland lebende 
bosnisch-herzegowinische Spieler durch-
geführt. Diese Veranstaltung baut auf dem 
erfolgreichen Verbandsprojekt „Open 
Doors“ auf, im Rahmen dessen Trainings-
lager in Deutschland, Schweden und den 
USA organisiert wurden. 

Rund 35 junge Talente aus allen Alters-
klassen reisten aus Deutschland, Kanada, 
Kroatien, Österreich, der Schweiz und 
den USA nach Zenica, um unter der 
Leitung der Juniorennationaltrainer Toni 
Karačić (U19), Sakib Malkočević (U17) und 
Zoran Erbez (U15) gemeinsam mit ihren 
Landsleuten zu trainieren. Die Spieler mit 
dem größten Potenzial erhalten unter 
Umständen eine Ein   ladung zur Teilnahme 
an den EM-Qua li fikationswettbewerben 
der nächsten Saison.

Bei ihrem Besuch im Trainingslager zeig ten 
sich Generalsekretär Jasmin Baković und der 
Technische Direktor Denijal Pirić vom Einsatz 
der jungen Spieler und ihrem Wunsch, eines 
Tages für die „Drachen“ spielen zu wollen, 
begeistert. Der Generalsekretär nutzte die 
Gelegenheit, die Teilnehmer vor allem über 
die Juniorenförderung des Verbands zu 
informieren.

„Dieses Winterlager hat unsere Erwar-
tungen bei weitem übertroffen“, sagte 
Pirić. „Wir freuen uns ganz besonders über 
die Beteiligung aus dem Ausland und den 
Wunsch dieser Spieler, in einer unserer 
Juniorenauswahlen spielen zu wollen.“

Außerdem besuchte Murat Jaha, N/FSBiH-
Juniorenfußballkoordinator, zum Auftakt 
der offiziellen Zusammenarbeit zwischen 
dem Verband und der Fußballschule „ŠF 
Respekt“ deren Räumlichkeiten in Sarajevo 
und überreichte dort Trainingsmaterial. 
Diese einzigartige Initiative ist kostenlos 
und steht allen offen. Sie bietet Kindern 
die Möglichkeit, Fußball zu spielen und 
regelmäßig zu trainieren, unabhängig von 
ihren körperlichen und geistigen Fähigkeiten 
und ihrem sozialen Status. 
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die vergangene Saison analysiert, 
die Klublizenzierungsreglemente von 
FIFA und UEFA besprochen und auf 
die zukünftigen Entwicklungen des 
Lizenzierungsverfahrens geblickt.

Vertreter der AFFA-Lizenzierungs-
gruppe sowie des aserbaidschanischen 
Erstligaklubs Gäbälä FK berichteten den 
Teilnehmern über das Lizenzierungs-
system in Aserbaidaschan und 
organisierten eine Besichtigung  
des Olympiastadions von Baku.

Der Aserbaidschanische 
Fußballverband (AFFA) richtete 
am 17./18. Februar in Baku 

ein UEFA-Klublizenzierungsseminar 
aus, bei dem UEFA-Vertreter und 
Lizenzierungsexperten aus den 
Nationalverbänden von Belarus, 
Georgien, Kasachstan, Lettland, Litauen, 
Moldawien, Rumänien, Russland, 
der Slowakei, Spanien, Tschechien, 
der Türkei, Ungarn und der Ukraine 
zusammenkamen. Dabei wurden 

Spieler. Vor diesem Hintergrund hielt 
Plamen Mihow, BFU-Abteilungsleiter 
für Kinder- und Juniorenfußball, einen 
Vortrag über die verschiedenen Aspekte 
körperlicher, technischer, taktischer 
und psychologischer Trainings für 
Jugendliche. Außerdem sprach er die 
Personalentwicklung und die methodische 
Konsistenz bei der Förderung von Spielern 
zwischen sechs und 19 Jahren auf der 
Grundlage eines von der BFU 2012 
eingeführten Konzepts an.

Im praktischen Teil leiteten die Trainer 
der bulgarischen U16-, U17- und U19-
Auswahlen (Aleksander Georgiew, 
Viktorio Pawlow und Swetoslaw 
Todorow) eine Trainings  einheit 
mit Kindern, bei der fußballerische 
Grundlagen sowie technische und 
taktische Trainingsverfahren gezeigt 
wurden. 

Knapp 100 Trainer nahmen 
an einem vom Bulgarischen 
Fußballverband (BFU) und dem 

örtlichen Gemeinderat organisierten 
Seminar in Sofia teil, um die Entwicklung 
der Juniorenakademien, insbesondere 
den Einsatz der 5-gegen-5-, 7-gegen-7- 
und 9-gegen-9-Formate zu diskutieren. 

Die eintägige Veranstaltung begann mit 
einer Schweigeminute zum Gedenken an 
einen der größten bulgarischen Fußballer, 
Trifon Iwanow, der am 13. Februar im 
Alter von 50 Jahren verstorben ist. 

Bestandteil des Seminars waren sowohl 
theoretische als auch praktische Einheiten, 
um die Juniorenakademietrainer mit 
aktuellen Trends ihres Berufs vertraut 
zu machen. Durch die Arbeit mit Klubs 
und ihren jeweiligen Juniorenakademien 
spielen diese Trainer eine wichtige 
Rolle bei der Entwicklung junger 

BULGARIEN www.bfunion.bg

ERFOLGREICHES JUNIOREN-
AKADEMIE-SEMINAR 
NIKOLAI DJULGEROW 

ASERBAIDSCHAN www.affa.az BOSNIEN-HERZEGOWINA www.nfsbih.ba

UEFA-LIZENZIERUNGSSEM INAR JUNGE TA  LENTE 
IN ZENICATORA ACHMEDOWA 

FUAD KRVAVAĆ

A
FF

A

MITGLIEDSVERBÄNDE

44 – UEFA DIRECT • April 2016



BEREIT FÜR DEN CUP
THOMAS ROWLAND

EIN STOLZER ABSCHIED DIE BEDEU-
TUNG VON 
FAIRPLAY Nach den Playoffs zur EURO 2016 

gegen Schweden hat der dänische 
Nationaltrainer Morten Olsen seine 

langjährige Karriere als Spieler und Trainer 
im dänischen Fußball beendet. 

 Zwischen 1970 und 1989 zählte Olsen 
mehr als 102 Länderspieleinsätze für 
Däne mark und stand die meiste Zeit als 
Kapitän der Nationalmannschaft auf dem 
Platz, unter anderem bei der EM 1984 in 
Frankreich, der EM 1988 in der BR Deutsch-
land und der WM 1986 in Mexiko. 

Nachdem er seine Schuhe an den 
Nagel gehängt hatte, übernahm er 

In letzter Zeit wurde viel über den 
Zustand des FA Cups geschrieben, 
aber der weltweit älteste Klub-

wettbewerb steht im Hinblick auf die 
Unterstützung der Klubs in allen Belangen 
des Fußballs besser da als je zuvor.

Im Mai 2015 unterzeichnete der 
Englische Fußballverband (FA) einen 
dreijährigen Vertrag mit Emirates, als erster 
Namenspartner in der Geschichte des 
Wettbewerbs. Diese Vereinbarung wurde 
kurz nach dem langfristigen Engagement 
von BBC und BT Sport hinsichtlich der 
Übertragungsrechte abgeschlossen. Das 
Wachstum von BT Sport in den ver gan-
genen Jahren ist beeindruckend. Der 
Fernsehsender übertrug eine zunehmende 
Anzahl an Begegnungen der Premier 
League und sicherte sich die Exklusivrechte 
an der UEFA Champions League im 
Vereinigten Königreich. Der Emirates FA 
Cup reiht sich somit in eine beeindruckende 
Auswahl an Fußballübertragungen auf 
allen Plattformen ein. Allerdings hat sicher 
auch die Erneuerung der Zusammenarbeit 
der FA mit der BBC den Emirates FA Cup 
zurück in das Bewusstsein der englischen 
Öffentlichkeit gerückt. Die Zahlen 
sprechen diesbezüglich für sich: Liverpools 
Auswärtsspiel gegen Exeter City verfolgten 
6,6 Mio. Menschen, während 5,8 Mio. 

Th
e 

FA

MARTIN MOGENSEN

MAARJA SAULEP

DÄNEMARK www.dbu.dk ESTLAND www.jalgpall.ee

ENGLAND www.thefa.com

2000 die Aufgabe als Nationaltrainer, 
die er 15 Jahre und 166 Länderspiele 
lang ausführte. Während seiner Amts-
zeit leistete Olsen einen Beitrag zur 
Qualifikation Dänemarks für die EURO 
2004 in Portugal und die EURO 2012 
in Polen und der Ukraine sowie für die 
Endrunden der WM 2002 in Japan und 
Südkorea und der WM 2010 in Südafrika. 

Nach seinem Rücktritt nominierte der 
Dänische Fußballverband Olsen für die 
Aufnahme in die Ruhmeshalle des dänischen 
Fußballs. Diese Auszeichnung ist die größte 
Ehre im Fußball des Landes. 

Der Estnische Fußballverband 
(EJL) hat jüngst verschiedene 
Präventionsveranstaltungen 

zu Spielmanipulationen organisiert, 
um die Spieler auf das Ausmaß dieses 
Problems aufmerksam zu machen 
und auf die Bedeutung von Fairplay 
in all seinen Formen hinzuweisen.
Insgesamt wurden in 38 Klubs der drei 
höchsten Männerspielklassen und der 
obersten Frauenliga Veranstaltungen 
durchgeführt. Dabei erklärte der EJL-
Integritätsverantwortliche Mihkel 
Uiboleht, wie die UEFA und der EJL 
zusammenarbeiten, um das Bewusstsein 
für Spielmanipulationen zu schärfen 
und das Problem zu bekämpfen. Unter 
anderem sprach der EJL strikte und klare 
Wettbeschränkungen für Spieler und 
Schiedsrichter aus, um die Integrität des 
Fußballs zu schützen. Den Spielern wurde 
die Kampagne „Erkennen, Ablehnen und 
Melden“ vorgestellt und sie erhielten 
Informationen dazu, wie sie Situationen 
mit verdächtigen Aktivitäten vermeiden 
können bzw. mit diesen umgehen sollen. 

Jüngste Fälle in Estland haben 
gezeigt, dass das Problem sehr real ist 
und die Spieler ganz direkt betroffen 
sind. Deshalb ist es von zentraler 
Bedeutung, dass Teams, die in den 
höchsten nationalen Ligen spielen, ein 
Bewusstsein für diese Gefahr entwickeln 
und damit umzugehen wissen. Bei den 
Präventionsveranstaltungen wurden 
Videos auf Estnisch, Englisch und 
Russisch verwendet, um den Spielern die 
Informationen in ihrer eigenen Sprache zu 
geben. Bei den Saisoneröffnungsspielen 
der drei obersten Männerspielklassen und 
der höchsten Frauenliga unterzeichneten 
die Mannschaftsführer eine Plakette mit 
der Aufschrift: „Mein Spiel ist Fairplay“. 
Mit dieser Unterschrift verpflichteten sie 
sich im Namen ihrer Teams dazu, von 
Spielmanipulationen Abstand zu nehmen. 
Vor dem Anstoß wurden auch Fotos von 
den beiden Mannschaften zusammen mit 
den Schiedsrichtern gemacht.

Zuschauer bei der Begegnung zwischen 
Derby County und Manchester United 
im iPro-Stadion in Derby einschalteten.  
Diese beeindruckenden Zahlen zeugen 
vom öffentlichen Interesse an diesem 
Wettbewerb und den finanziellen Vorteilen 
für die Klubs. Das beste Beispiel hierfür war 
das Vorstoßen von Cambridge United bis 
in die vierte Runde des Wettbewerbs 2015, 
als der Klub Einnahmen in Höhe von rund 
GBP 1,7 Mio. erzielte und somit binnen 
zweimal 90 Minuten den Jahresumsatz  
des Vereins erwirtschaftete.

Darüber hinaus sind die Preisgelder und 
Einnahmen aus den Übertragungsrechten 
durch die langfristige Kooperation mit 
Emirates nochmals gestiegen. Bis heute 
wurden im Rahmen des Emirates FA Cups 
mehr als GBP 17 Mio. für den Fußball 
ausgeschüttet und auch die Einnahmen 
aus dem Eintrittskartenverkauf steigen 
von Jahr zu Jahr. Das Finale im Wembley-
Stadion und die Trophäe als ultimatives Ziel 
bewirken, dass der Siegeswillen bei allen 
Beteiligten ungebrochen ist.
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SPP eine nationale Frauenfußballliga 
und regionale Meisterschaften für 
U15-Spielerinnen einführen. Um die 
Beliebtheit im ganzen Land zu steigern, 
sollen eine Futsal- und eine Beach-
Soccer-Liga sowie eine Liga für Spieler 
mit Behinderung gegründet und eine 
Hallenwintermeisterschaft eingeführt 
werden.

Ein weiterer wichtiger Baustein ist die 
Ausbildung von Administratoren, Trainern, 
Schiedsrichtern und medizinischem 
Personal. Die GFF plant im September die 
Einführung eines Programms, das sich 
am Erfolg der nationalen Ausgabe des 
UEFA-Zertifikats in Fußballmanagement 

100 000 LIZENZIERTE SPIELERINNEN

Seit dem 5. Februar zählt der 
Französische Fußballverband (FFF) 
100 000 lizenzierte Spielerinnen. 

Brigitte Henriques, Generalsekretärin der 
FFF und zuständig für die Stärkung der 
Frauen im Fußball, erklärte: „Ich freue 
mich bekanntzugeben, dass die FFF seit 
heute 100 000 lizenzierte Spielerinnen 
zählt. Dieses Ziel, das der FFF-Präsident 
und sein Team 2011 festgelegt haben, 
um der Entwicklung des Frauenfußballs 
in Frankreich den nötigen Antrieb zu 
verleihen, schien damals sehr ehrgeizig. 
Heute haben wir es erreicht.“

Brigitte Henriques bedankte sich auch 
beim FFF-Präsidenten Noël Le Graët, der 
den Anstoß zu diesem Plan gegeben hatte, 
und hob insbesondere die entschlossenen 

Der Georgische Fußballverband 
(GFF) hat mit Unterstützung der 
georgischen Regierung seinen 

ersten fünfjährigen Entwicklungsplan 
vorgestellt. Diese bahnbrechende 
strategische Planung erfolgte auf Basis 
einer umfassenden Analyse der aktuellen 
Situation.

Die GFF hat im Rahmen dieses Plans 
entschieden, eine Umstrukturierung 
der obersten drei nationalen Ligen 
vorzunehmen, deren Finanzierung gemäß 
ihrer Position in der Fußballpyramide 
erfolgt. Außerdem möchte die GFF 
im Laufe der nächsten fünf Jahre die 
Standards bei der Fußballinfrastruktur, 
der Nachwuchsförderung und der 
technischen Ausbildung anheben. Zu den 
Hauptaufgaben gehören die Erhöhung  
der Anzahl registrierter Juniorenspieler  
und der Anstieg der Beliebtheit des 
Fußballs im ganzen Land. 

Dafür werden ein jährlicher 
regionaler U13-Pokalwettbewerb, 
Schulmeisterschaften und eine gemischte 
Meisterschaft für U11-Spielerinnen und 
-Spieler organisiert. Außerdem wird die 

FÜNF-JAHRES-ENTWICKLUNGSPLAN 
OTO MUMLADZE

JEAN-BAPTISTE SCHMIDT
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GEORGIEN www.gff.ge

FRANKREICH www.fff.fr

Bemühungen der Ligen, Departemente 
und Amateurklubs hervor. Sie bedankte 
sich bei den Angestellten der FFF und 
betonte, dass die Trainingsmöglichkeiten 
im ganzen Land verbessert werden 
konnten. 

„Es werden immer mehr Trainerinnen 
und Schiedsrichterinnen ausgebildet und 
auch in Führungspositionen sind mehr 

Frauen anzutreffen.“ Abschließend 
bestätigte Brigitte Henriques: „Die 
französische Frauen-Nationalmann-
schaft, die wir hinsichtlich der sportlichen 
Erwartungen auf derselben Stufe 
angesiedelt haben wie ihre männlichen 
Kollegen, gehört heute zu den drei besten 
Nationen der Welt und die Erwartungen 
für die Olympischen Spiele 2016 und 
die Heim-WM 2019 sind hoch. Diese 
Begeisterung ist auch das Ergebnis der 
geleisteten Arbeit und der von unseren 
Eliteklubs erzielten Resultate. Dabei denke 
ich insbesondere an Lyon, Montpellier, 
Paris Saint-Germain, Juvisy, aber auch 
an alle anderen, die ihr Bestes geben. 
Die Mentalität verändert sich, hat sich 
verändert.“

orientiert und in georgischer Sprache 
durchgeführt wird. Zum Entwicklungsplan 
gehören auch Schiedsrichterkurse, die 
Schaffung einer Schiedsrichterakademie, 
ein Rekrutierungsprogramm für Schieds-
richter sowie Kurse für Fitnesstrainer, 
Trainingsanalysten und Fußballmediziner. 

In der zweiten Phase der Ausbildungs-
strategie stehen Medienworkshops, 
ein Marketingforum und Seminare für 
Fanbeauftragte, Ordner, Sicherheits-
personal und Platzwarte auf dem 
Programm. 

„Dieses Programm ist entscheidend 
für die Entwicklung des georgischen 
Fußballs“, sagte GFF-Präsident 
Lewan Kobjaschwili. „Wir haben 
der Öffentlichkeit und Vertretern 
aller unserer Interessenträger den 
Fünf-Jahres-Plan vorgestellt und die 
Reaktionen waren durchweg positiv. 
Ich möchte vor allem der Regierung 
für ihre positive Bewertung und 
Unterstützung des Projekts danken. 
Ich bin sicher, dass sich der georgische 
Fußball mit dieser Strategie auf einem 
erfolgversprechenden Weg befindet.“ 
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Seit der Ernennung von Lynette 
Alvarez zur Frauenfußball-
Verantwortlichen beim 

Gibraltarischen Fußballverband haben 

FRAUENFUSSBALL IM AUFWIND EPONEWS  
GUT ETABLIERTSTEVEN GONZALEZ

GIOTA KAISARI

IF
A

GIBRALTAR www.gibraltarfa.com GRIECHENLAND www.epo.gr

G
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Der Israelische Fußballverband (IFA) 
hat eine Kooperationsvereinbarung 
mit den Organisatoren von „The 

Equalizer“, einem israelischen Sozial-, 
Bildungs- und Sportprojekt, abgeschlossen. 
Im Rahmen dieser Initiative, die auf 
dem Prinzip „Bildung durch Fußball“ 
beruht, soll ein Beitrag zum Aufbau einer 
besseren Gesellschaft geleistet werden. 
Die Unterzeichnungszeremonie fand im 
nationalen Trainingszentrum in Shfayim 
in Anwesenheit von IFA-Vizepräsident 
Tamir Gilat, IFA-Generalsekretär Rotem 
Kamer, dem israelischen Nationalspieler 
Orel Dgani, den Organisatoren von „The 
Equalizer“ und 200 Jungen und Mädchen 
aus dem ganzen Land statt.

Mit dem Projekt soll ein sozialer, 
pädagogischer und sportlicher 
Rahmen für Kinder aus benachteiligten 
Gegenden und weniger wohlhabenden 
Elternhäusern geschaffen werden, in 

FUSSBALL, GESELLSCHAFT UND BILDUNG
EITAN DOTAN

,The Equalizer‘ ist extrem wichtig. 
Wir glauben, dass wir die israelische 
Gesellschaft durch den Fußball positiv 
beeinflussen können.“ An die 200 Kinder 
gerichtet sagte er: „Jeder Tag, den ihr 
gemeinsam auf dem Fußballplatz verbringt, 
wird euer Leben bereichern, weil ihr 
bessere Menschen werdet und ein besseres 
Gefühl für eure gegenseitigen Bedürfnisse 
entwickelt. Das ist bei weitem wichtiger,  
als eines Tages Profifußballer zu werden.“

Der IFA-Generalsekretär fügte hinzu: 
„Soziale und sportliche Kooperationen 
gehören zu den zentralen Werten 
des Israelischen Fußballverbands. Die 
Zusammenarbeit mit ,The Equalizer‘ bietet 
uns eine wichtige Plattform zur Förderung 
des Fußballs und zur Umsetzung unserer 
Prinzipien der sozialen Verantwortung. 
Wir bemühen uns, wo immer möglich, 
Unterstützung bereitzustellen und 
Fortschritte zu erzielen.“

ISRAEL www.football.org.il

dem sie professionelles Fußballtraining 
und pädagogische Unterstützung 
erhalten. In dieser Saison nahmen mehr 
als 2 500 Kinder aus über 150 Teams in 
zwölf Regionen an diesem Projekt teil, 
das durch die Kombination aus Fußball 
und Bildung für Jungen und Mädchen, 
Juden und Araber, religiös oder nicht, 
gehörlos oder hörgeschädigt, in Israel 
geboren oder zugezogen, einen großen 
Beitrag zu Einheit, Gleichstellung und 
dem Zusammenleben in der israelischen 
Gesellschaft leistet.

Der IFA-Vizepräsident sagte bei der 
Zeremonie: „Unsere Kooperation mit  

Vor genau zwei Jahren hat der 
Griechische Fußballverband 
(EPO) einen innovativen 

Kommunikationskanal eingeführt, um 
verlässlich und besser über Neuigkeiten 
und Aktivitäten des Verbands berichten 
zu können. So entstand im März 2014 
der elektronische Newsletter EPOnews. 
Mit nur einem Klick erhalten Abonennten 
die neusten Informationen über die 
griechischen Nationalmannschaften 
und die verschiedenen Aktivitäten des 
Verbands. Mit den EPOnews soll die 
Online-Kommunikation angenehm, direkt 
und leserfreundlich werden und eine neue 
Beziehung zwischen dem Verband und 
seinen Anhängern aufgebaut werden. 
Heute ist diese Beziehung stärker denn je.  
Die EPOnews ent wickeln sich ständig 
weiter und erreichen mittlerweile mehr  
als 110 000 Abonnenten. 

sie und ihr proaktives Team bereits 
große Fortschritte bei der Förderung des 
Frauenfußballs auf dem Fels erzielt. 

Die Auswahl Gibraltars ist sehr aktiv 
bemüht, sich zu einer konkurrenzfähigen 
Nationalmannschaft zu entwickeln und 
spielte jüngst gegen ein Team der Royal 
Air Force (RAF). Gibraltar unterlag mit 
0:3, doch die neuen Spielerinnen zeigten 
äußerst vielversprechende Leistungen.

Die ausgezeichnete Beziehung zwischen 
dem Fußballverband Gibraltars und dem 
Frauenfußballteam der RAF führte auch 
dazu, dass einige RAF-Spielerinnen die 
Fun-Fußballtrainings für Mädchen unter 
zwölf Jahren besuchten. Die Gäste der 
RAF halfen tatkräftig mit und waren 
sehr gerne bereit, ihr Können an die 
Nachwuchsfußballerinnen weiterzugeben.   

Mit dem konstanten Wachstum des 
gibraltarischen Frauenfußballs und jähr-
lichen Besuchen der RAF-Frauen wird auch 
diese Beziehung Aufwind erhalten.
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Die Partie endete nach einem Treffer 
von Sergei Chischnitschenko mit einem 
1:0-Sieg für die kasachische Auswahl. 
Kasachstan und Kirgisistan haben auch 
schon mehrfach gegeneinander gespielt. 
Von sieben Freundschaftsspielen konnte 

Die kasachische National mann-
schaft bestreitet eine Reihe an 
Freundschaftsspielen, damit 

die Spieler ihren Wettkampfrhythmus 
wiederfinden. Am 29. März reist das 
Team für eine Begegnung nach Tiflis 
und am 30. August ist ein Abstecher ins 
benachbarte Kirgisistan geplant. 

Bei der Qualifikation zur WM 2006 
waren Kasachstan und Georgien 
Gruppen gegner. Während das 
kasachische Team zu Hause in Almaty der 
georgischen Auswahl mit 1:2 unterlag, 
erreichte es auswärts in Tiflis ein torloses 
Unentschieden. Am 14. August 2013 
trafen die beiden Teams in der Astana 
Arena in Kasachstan erneut aufeinander. 

FREUNDSCHAFTSSPIELE GEGEN  
GEORGIEN UND KIRGISISTAN
DMITRI NESTERENKO

das kasachische Team fünf für sich 
entscheiden. 

Die letzte Begegnung fand am  
5. September 2014 in der Astana Arena 
statt und endete mit einem fulminanten 
7:1-Sieg für das Heimteam.

TOMISLAV PACAK

KROATIEN www.hns-cff.hr

KASACHSTAN www.kff.kz

kommission unlängst ihren 48. Schieds-
richter- und Schiedsrichter beobachterkurs, 
bei dem die Teilnehmer eine Einführung in 
die neusten UEFA-Richtlinien im Schieds  -

Der Kroatische Fußballverband 
(HNS) organisiert in der nationalen 
Fußballakademie in Zagreb vom  

23. bis 25. Mai seine zweite Jahres-
konferenz für Torhütertrainer. 
Die Messlatte bei der Einführungsveran-
stal tung im letzten Jahr mit mehr als  
80 Teilnehmern aus drei Kontinenten lag 
hoch, aber das diesjährige Programm 
scheint ebenfalls vielversprechend. 
Bekannte Torhütertrainer wie John 
Achterberg (FC Liverpool), Carlo l’Ami 
(Ajax Amsterdam), Goran Boromisa 
(Dinamo Zagreb), Antonello Brambilla 
(Sampdoria Genua), Tihomir Bulat (RNK 
Split), Vatroslav Mihačić (HNS), Roberto 
Navajas (Real Sociedad), Nélson Pereira 
(Sporting Lissabon) und José Sambade 
(Beşiktaş Istanbul) werden bei der 
Konferenz Vorträge halten. Anmeldungen 
für die diesjährige Veranstaltung werden 
auf der Website des HNS unter http://
hns-cff.hr/en/news/12985/application-
process-for-goalkeeping-conference-
croatia/ entgegengenommen.Außerdem 
organisierte die HNS-Schiedsrichter-

INTERNATIONALE TORHÜTERKONFERENZ 
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richterwesen und hinsichtlich Integrität 
erhielten. Zudem organisierte der Verband 
einen Lizenzierungsworkshop für rund  
50 Vertreter von Vereinen aus der ersten 
und zweiten kroatischen Liga.  

Die Städte Zadar, Zagreb und Poreč 
richteten unlängst die erste landesweite 
Frauen-Futsal-Meisterschaft aus, die  
das Team von Split Tommy für sich 
entscheiden konnte. Dieser neue 
Wett bewerb war sehr erfolgreich  
und eröffnet in der Entwicklung des 
kroatischen Frauenfußballs ganz neue 
Möglichkeiten. Die kroatische U19-
Auswahl gewann in Asien das 
internationale Juniorenfußballturnier 
China-ASEAN 2016. Adrian Blečić wurde 
als Spieler des Turniers ausgezeichnet, 
während Ivan Mamut und Karlo Letica 
zum besten Torschützen bzw. zum besten 
Torhüter gekürt wurden. 

Die A-Mannschaft konzentriert sich 
weiterhin auf die EURO 2016 und wird 
in der wunderschönen Stadt Deauville in 
der französischen Normandie in diesem 
Sommer ihr Quartier aufschlagen.
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Der Lettische Fußballverband 
(LFF) hat sich zur Einführung 
eines neuen Programms in 

Fußballmanagement für Klubs und andere 
lokale Fußballorganisationen in Lettland 
mit lokalen Ausbildungseinrichtungen 
zusammengeschlossen.

Im Rahmen dieses Programms sollen 
die Fähigkeiten der Führungskräfte 
lokaler Klubs sowie der Leiter von 
Fuß  ball akademien und regionalen 
Fußballzentren verbessert werden. Die LFF 
möchte das Programm in Zukunft mehr 
Interessenträgern zugänglich machen, um 
ihnen ausführliche Informationen zu allen 
Aspekten des Fußballmanagements zur 
Verfügung zu stellen und erforderliche 
Instrumente zur Gründung und Führung 
erfolgreicher Fußballorganisationen an die 
Hand zu geben. Zu den Themen gehören 
Sportrecht, Management-Psychologie, 
Marketing, Öffentlichkeitsarbeit sowie 
Geschichte und Kultur des Fußballs.  
Die Vorträge werden alle von 
Fachexperten gehalten.

„Die Entwicklung des Fußballs mithilfe 
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TOMS ĀRMANIS

LETTLAND www.lff.lv

der Höhepunkt für die weiterführenden 
Schulen im Frühling erreicht wird, 
wenn die älteren Kinder in einem der 
größten Sportkomplexe des Landes 
aufeinandertreffen.

Diese nationale Veranstaltung, die 
Spaß und Wettbewerb vereint und von 
der UEFA unterstützt wird, soll dazu 
beitragen, Futsal bekannter zu machen 
und die Teilnehmerzahlen zu steigern. 
Der Jubel und die fröhlichen Gesichter der 
Kinder sind der Beweis dafür, dass diese 
Ziele sogar übertroffen werden konnten.

Das Festival soll den Kindern auch Werte 
wie Fairplay näher bringen, die auf allen 
Ebenen und in sämtlichen Bereichen des 
Spiels von zentraler Bedeutung sind.

Bereits seit acht Jahren arbeitet 
die Breitenfußball-Abteilung des 
Maltesischen Fußballverbands 

mit dem technischen Zentrum des 
Verbands und anderen nationalen 
Sportorganisationen zusammen, um ein 
jährliches Futsal-Festival für rund 1 600 
Mädchen und Jungen aus 60 Schulen  
des Landes zu organisieren. 

Das Event ist zu einem festen Termin 
im Verbandskalender geworden. Es wird 
über mehrere Monate organisiert und 
wird bei den Schulen des Landes von 
Jahr zu Jahr beliebter, was auch in den 
Teilnehmerzahlen zum Ausdruck kommt.

Das diesjährige Festival für Grund schu-
len ging im Januar zu Ende, während 

FUTSAL-FESTIVAL FÜR SCHULEN
ALEX VELLA

MALTA www.mfa.com.mt

der Klubs und Regionen gehört zu 
unseren Hauptaufgaben. Wir waren 
bereits intensiv an der Entwicklung der 
lettischen Fußballstrukturen beteiligt. 
Jetzt wollen wir den Menschen, die in 
diesen Strukturen arbeiten, logischer-
weise die Möglichkeit geben, sich zu 
entwickeln. Wir hoffen, dass wir mit 

NEUES AUSBILDUNGSPROGRAMM  
IN FUSSBALLMANAGEMENT

diesem Programm einen positiven Beitrag 
zur täglichen Arbeit aller Fußballexperten 
in unseren Klubs leisten“, sagte der 
stellvertretende LFF-Generalsekretär, 
Edgars Pukinsks.

Die erste Ausgabe des Programms 
steht mehr als 20 Teilnehmern offen, die 
den Kurs Mitte Juni abschließen sollen.
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FMF-PRESSESTELLE

Der Nordirische Fußballverband 
(IFA) hat sein erstes landesweites 
Schul-Qualitätssiegel eingeführt, 

im Rahmen dessen sich 125 Schulen für 
fünf Jahre akkreditieren können.

Mit dieser neuen Initiative sollen als Teil 
der IFA-Strategie „Let Them Play“ Fußball 
an Grund- und weiterführenden Schulen 
gefördert und mehr Kinder motiviert 
werden, in den Schulen Fußball zu spielen.

In diesem Zusammenhang ist die 
Entwicklung der Infrastruktur an den 
Schulen sowie die Zusammenarbeit mit 
dem nordirischen Schulfußballverband  
von entscheidender Bedeutung.

Im Rahmen des Qualitätssiegels 
erhalten Schulen eine Anleitung zur 
Umsetzung von Strukturen, mit der die 
Teilnahme am Fußball unterstützt und der 
Sport als Ganzes gefördert wird. 

Die Schulen können sich in Abhängig-

ZUSAMMENARBEIT MIT SCHULEN  
ZUR FÖRDERUNG DES FUSSBALLS
NIGEL TILSON

NORDIRLAND www.irishfa.com

MOLDAWIEN www.fmf.md

Am 29. Januar hielt der Molda-
wische Fußballverband (FMF) in 
der Futsal-Arena in Ciorescu seinen 

14. Jahreskongress ab. Er ist die oberste 
Instanz des Verbands und die Delegierten 
der Mitglieder besprechen verschiedene 
aktuelle Themen im Zusammenhang mit 
dem moldawischen Fußball und stimmen 
darüber ab. 

Die Versammlung begann mit einer 
Schweigeminute zum Andenken an all 
jene Persönlichkeiten des moldawischen 
Fußballs, die seit dem letzten FMF-
Kongress am 27. Februar 2015  
verstorben sind.

Zu Gast beim Kongress waren der 
zweite UEFA-Vizepräsident Marios 
Lefkaritis, der moldawische Minister für 
Jugend und Sport, Victor Zubcu, der 
Vizepräsident des Nationalen Olym-
pischen Komitees, Nicolae Piatac, der 
Bürgermeister von Ciorescu, Ivan Scripnic 

und der ehemalige FMF-Präsident  
Grigore Cuşnir.

In seiner Eröffnungsrede berichtete 
Verbandspräsident Pavel Cebanu über 
die verschiedenen Errungenschaften 
der FMF im vergangenen Jahr, die ihn 
für die Zukunft zuversichtlich stimmen. 
Gleichzeitig betonte er, dass die 
bestehenden Probleme entschieden in 
Angriff genommen werden müssen.

Auch verschiedene Änderungen 
in den FMF-Statuten (der rechtlichen 
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keit der vorhandenen Strukturen  
auf drei verschiedenen Stufen (Bronze, 
Silber und Gold) um das Qualitätssiegel 
bewerben. Zu den Kernbereichen 
gehören Governance und Management 
an Schulen, Fußballentwicklung, 
Sorgfaltspflicht und die Teilnahme  
von Mädchen.

Beziehungen zwischen Schulen und 
Vereinen fallen im Bewerbungsverfahren 
ebenfalls deutlich ins Gewicht, da die 
IFA von der Bedeutung des Übergangs 
zwischen Schul- und Klubfußball 
überzeugt ist. 

Precision Training, der britische 
Marktführer für Trainingsausrüstung 
und -bekleidung, hat einer Sponsoring-
vereinbarung zugestimmt und wird 
Trainingsausrüstung im Wert von bis 
zu GBP 500 für akkreditierte Schulen 
bereitstellen.

Grundlage des moldawischen Fußballs), 
ein Bericht des Verbandspräsidenten 
und des Exekutivkomitees über das Jahr 
2015 sowie verschiedene finanzielle 
Angelegenheiten (darunter der konso-
lidierte Jahresbericht 2015) wurden 
besprochen und von den Delegierten 
verabschiedet. 

Außerdem präsentierte der tech ni   sche 
Direktor des Verbands, Ghenadie Scurtul, 
ein detailliertes Juniorenentwicklungs-
programm bis 2020.

14. ORDENTLICHER KONGRESS
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PERSONELLER WECHSEL IN DER  
TRAINERAUS- UND FORTBILDUNG

In der Sportdirektion 
des Österreichischen 

Fußball-Bundes (ÖFB) standen in 
jüngster Zeit personelle Änderungen 
an. Willi Ruttensteiner übernimmt in 
seiner Funktion als Sportdirektor die 
Gesamtleitung der Traineraus- und 
-fortbildung. Sein Hauptaugenmerk  
gilt dem UEFA-Pro-Diplom. Ihm zur Seite 
steht künftig Dominik Thalhammer als 
sportlicher Leiter der Traineraus- und 
-fortbildung. Der bisherige Verantwortliche 
Mag. Thomas Janeschitz wird sich voll auf 
seine Tätigkeit als Assistenztrainer von 
Marcel Koller konzentrieren. Den Bereich 
der Tormanntraineraus- und -fortbildung 
leitet bereits seit 2015 Klaus Lindenberger.

Die Leitung des administrativen Bereichs 
übernimmt ab sofort Walter Konir, 
der bisher als ÖFB-Teammanager und 

CARMEN REDL

Robert Lewandowski ist von der 
Sporttageszeitung „Przegląd Spor  t-
owy“ und dem öffentlich-rechtlichen 

Fernsehsender TVP als Sport persönlichkeit 
des Jahres 2015 ausgezeichnet worden. Bei 
der 81. Ausgabe der Verleihung wurde der 
polnische Nationaltrainer Adam Nawałka 
zum Trainer des Jahres gewählt und der 
Präsident des Polnischen Fußballverbands 
(PZPN), Zbigniew Boniek, erhielt den Preis 
für den besten Fußballer der letzten 60 
Jahre. „Danke auch an meine Trainer und 
Teamkollegen in der polnischen National-
mannschaft und bei Bayern München für 
unsere Zusammenarbeit auf dem Rasen  
und unser gemeinsames Streben nach 
Erfolg. Vielen Dank an alle, die es mir er-
möglicht haben, da zu sein, wo ich heute 
bin“, sagte Lewandowski. Adam Nawałka 
sagte bei der Preisübergabe beim „Sports 
Champions“-Ball: „Für mich gilt diese 

AUSZEICHNUNGEN FÜR 
LEWANDOWSKI UND BONIEK 

UEFA-FUTSAL-
B-LIZENZ

JAKUB KWIATKOWSKI EMILIO CECCHINI

POLEN www.pzpn.pl SAN MARINO www.fsgc.sm

ÖSTERREICH www.oefb.at

Auszeichnung als 
ultimative Würdigung 
des Teams, der Be-
treuer und aller, die 
sich für das polnische 
Team einsetzen. Wir 
dürfen natürlich die 
vor uns liegenden 

Herausforderungen nicht aus den Augen 
verlieren, aber ich glaube fest an meine 
Mannschaft. Ich bin zuversichtlich, dass wir 
unseren Fans Freude bereiten werden.“ 
Nawałka erhielt die Auszeichnung aus 
den Händen des PZPN-Präsidenten, der 
seinerseits von der Fußballwochenzeitschrift 
„Piłka Nożna“ zum besten Fußballer der 
vergangenen 60 Jahre ernannt wurde. 
Die Zeitschrift zeichnete außerdem das 
polnische Nationalteam, seinen Trainer 
Adam Nawałka, Robert Lewandowski  
und Bartosz Kapustka aus. 

Mit der Praxis- und Theorie-
prüfung am 20. Februar bzw.  
2. März 2016 ist der erste vom 

San-marinesischen Fußballverband 
(FSGC) organisierte Trainerausbildungs-
kurs zum Erwerb der UEFA-Futsal-B-
Lizenz zu Ende gegangen. Der unter  
der Leitung von Luciano Casadei 
durchgeführte Kurs fand zwischen  
dem 4. November und dem 13. Februar 
2016 statt und umfasste insgesamt  
130 Stunden. Die 14 zuge lassenen 
Traineranwärter fanden sich jeweils 
donnerstags und freitags abends sowie 
samstags morgens ein. Emilio Cecchini, 
Direktor Ausbildung der FSGC, zeichnet 
als Kurskoordinator und Dozent für 
Trainingstheorie und -methodologie für 
das Kursprogramm verantwortlich, für 
das er die kompe ten testen Ausbilder aus 
San Marino und Italien gewinnen konnte.
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administrativer Leiter der ÖFB-Akademien 
tätig war. Unterstützt wird er von Michael 
Gangoly, der auch als Nachwuchs-Team-
manager (U19/JG 1997 und U15/JG 2001) 
fungiert. Die administrative Leitung der 
Akademien hat künftig Bernhard Pusam 
inne, der zudem das Teammanagement 
des U18-Nationalteams (JG 1998) 
übernimmt.

Dominik Thalhammer, der seit 2011 als 
sportlicher Leiter des Nationalen Zentrums 
für Frauenfußball in St. Pölten sowie als 
Teamchef des Frauen-Nationalteams 
und des U17-Frauen-Nationalteams tätig 
war, wird weiter Teamchef des Frauen-
Nationalteams bleiben. 

Die ÖFB-Auswahl ist unter seiner 
Leitung seit 13 Spielen bzw. 22 Monaten 
ungeschlagen und befindet sich in 
aussichtsreicher Position hinsichtlich  

der Qualifikation für die UEFA Women’s 
EURO. Für das Amt des sportlichen Leiters 
und des U17-Frauen-Teamchefs kommt 
es hingegen zu Neubesetzungen. Neuer 
sportlicher Leiter des Nationalen Zentrums 
für Frauenfußball wird MMag. Wolfgang 
Luisser, der kürzlich das UEFA-Pro-Diplom 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der 
36-Jährige war bisher unter anderem als 
Akademietrainer beim FC RB Salzburg, als 
Assistenztrainer beim SV Grödig sowie als 
Assistenztrainer des U21-Nationalteams 
engagiert. U19-Frauen-Teamchefin Irene 
Fuhrmann rückt zur stellvertretenden 
sportlichen Leiterin auf. Das U17-Frauen-
Nationalteam übernimmt Mag. Markus 
Hackl, der bisher als Assistenztrainer des 
U17-Frauen-Nationalteams sowie als 
Individualtrainer im Nationalen Zentrum 
fungierte.

R. Lewandowski
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48-jährigen 
Nationaltrainerin 
Martina Voss-Tecklen-
burg um zwei Jahre 
bis 2018 zu 
verlängern.  
Die Inhaberin der 
UEFA-Pro-Lizenz will 
jetzt mit ihrem Team 
weitere Erfolge feiern, 

„denn unser gemeinsamer Weg ist noch 
nicht zu Ende“, so die 125-fache deutsche 
Nationalspielerin. „Ich bin stolz, National-
trainerin der Schweiz zu sein. Wir befinden 
uns in einem ständigen Prozess und haben 
mit der EURO und der Olympiaqualifikation 
große Ziele vor Augen. Auch weil die 
Atmosphäre im SFV so gut ist, fiel mir 

Der Schweizer Frauenfußball hat 
in den letzten Jahren eine 

einzigartige Entwicklung durchgemacht. 
Nach zahlreichen Erfolgen und Qualifi-
kationen im Bereich der Juniorinnen hat 
sich im vergangenen Jahr auch das A-Team 
auf souveräne Art und Weise erstmals für 
die Weltmeisterschaft qualifiziert und dort 
eine gute Figur gemacht. Derzeit reitet das 
Frauen-A-Team erneut auf einer 
Erfolgswelle. In die EM-Qualifikation 
starteten die Frauen mit vier Siegen und 
dem beeindruckenden Torverhältnis von 
20:2 – die erstmalige Qualifikation für die 
UEFA EURO liegt in Griffnähe. Folglich hat 
sich der Schweizerische Fußballverband  
(SFV) mit seinem Sportdirektor Laurent 
Prince entschieden, den Vertrag mit der 

MARTINA VOSS-TECKLENBURG  
BLEIBT NATIONALTRAINERIN
PIERRE BENOIT

SF
V

anerkannter Schutzmechanismen kommt. 
2012 wurde von einer von UNICEF 

UK koordinierten Arbeitsgruppe aus 
internationalen Jugend-, Sport- und 
Entwicklungsorganisationen ein 
Entwurf für Kinderschutzmechanismen 
verabschiedet, der sich auf die Arbeit 
der Abteilung zum Schutz von Kindern 
im Sport (Child Protection in Sport Unit, 
CPSU) der Britischen Gesellschaft für 
die Prävention von Gewalt an Kindern 
(National Society for the Prevention of 
Cruelty to Children NSPCC) stützt. Diese 
Schutzmechanismen wurden im Oktober 
2014 beim Gipfeltreffen „Beyond Sport“ 
in Johannesburg, Südafrika, offiziell 
eingeführt. „Ich bin sehr stolz, dass der 
schottische Verband zu den Vorreitern bei 
dieser wichtigen Initiative zur Umsetzung 
internationaler Schutzmechanismen für 
Kinder im Sport gehört“, sagte SFA-
Geschäftsführer Stewart Regan. „Wir 
bemühen uns um das Wohlergehen 

Der Schottische Fußballverband 
(SFA) ist der erste nationale 
Fuß ball verband, der als Teil 

einer globalen, von UNICEF UK koor-
dinierten Initiative internationale Schutz -
mechanismen für Kinder im Sport umsetzt. 

Die SFA gehört mit Manchester 
United, Manchester City und dem US-
amerikanischen Olympischen Komitee 
zu einer ausgewählten Gruppe von 
50 Vorreiterorganisationen weltweit, 
die zusammen mit der internationalen 
Arbeitsgruppe zum Schutz von 
Kindern im Sport an der Entwicklung, 
Umsetzung und Überprüfung von Schutz-
mechanismen für das Wohlergehen von 
jungen Spielern arbeitet. Mit Unter-
stützung der schottischen Amateur-, 
Junioren und Schulfußballverbände  
sowie der südschottischen Fußballliga 
wird die SFA sicherstellen, dass jeder 
Spieler und jede Spielerin unter 18 Jahren 
in Schottland in den Genuss international 

SCHUTZ VON KINDERN 
IM SPORT
MEDIENABTEILUNG

SCHOTTLAND www.scottishfa.co.uk

SCHWEIZ www.football.ch
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junger Fußballerinnen und Fußballer auf 
allen Stufen. Als erster Nationalverband 
Teil dieses globalen Netzwerks zu sein,  
ist ein weiteres Beispiel für die erfolg-
reiche Arbeit des für den Schutz 
von Kindern verantwortlichen SFA-
Managers. Ich freue mich auch über 
die Unterstützung seitens der uns 
nahestehenden nationalen Verbände.“

Liz Twyford von UNICEF UK fügte 
hinzu: „Im Namen der internationalen 
Arbeitsgruppe zum Schutz von Kindern 
im Sport freuen wir uns ganz besonders, 
den Schottischen Fußballverband 
als jüngste Organisation in unseren 
Reihen zu begrüßen. Durch unsere 
Zusammenarbeit sowie die bewährten 
Vorgehensweisen und Erfahrungen 
weltweit wollen wir den Sport für Kinder 
überall sicherer machen.“

dieser Entscheid sehr leicht, und es war für 
mich keine Frage, weiterhin in der Schweiz 
zu arbeiten.“ 

Beim SFV ist man über die Vertrags-
ver längerung genau so glücklich wie 
die Trainerin selbst. SFV-Sportdirektor 
Laurent Prince freut sich über die erziel te 
Einigung:„Für den SFV ist diese Vertrags-
verlängerung ein wichtiger Schritt. Er 
ermöglicht uns, die exzellente Arbeit 
mit einer Nationaltrainerin fortzusetzen, 
die eine wahre Botschafterin des 
Frauen fußballs in der Schweiz ist.“ Die 
Vertragsverlängerung erfolgte nur wenige 
Tage vor dem Auftakt des Qualifi kations-
turniers für die Olympischen Spiele 2016 in 
Rio de Janeiro, das die SFV-Frauen Anfang 
März in den Niederlanden bestritten. 
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1972, erstmalige Übernahme eines 
englischen Premier-League-Vereins 
durch einen nicht-britischen Trainer 
(Aston Villa 1990/91), zweifacher 
tschechoslowakischer Meister mit  
Slovan Bratislava und malaysischer 
Meister mit dem FC Kuala Lumpur. 
Vengloš war auch Trainer bei Sporting 
Lissabon, Fenerbahçe Istanbul, Celtic 
Glasgow und dem japanischen Klub  

Jozef Vengloš, der bekannteste 
Name im slowakischen Fußball, 
feierte am 18. Februar seinen 

80. Geburtstag. Er blickt auf eine 
einzigartige Karriere vor allem als  
Trainer zurück, ist aber vor allem 
für seinen außergewöhnlichen 
Charakter bekannt. Auch wenn er Rudi 
Gutendorfs Rekord von 18 Einsätzen 
als Nationaltrainer nicht ganz erreichte, 
gelten seine fünf Stationen als National-
coach (Australien, Malaysia, Oman, 
Slowakei und Tschecho slowakei) bereits 
als ziemliche Leistung. Immerhin war er 
erst 33 Jahre alt, als er die Leitung der 
„Socceroos“ übernahm.

Sein Lebenslauf ist eine Aneinander-
reihung denkwürdiger Momente:  
Sieg bei der EM 1976 und dritter Platz 
1980 (beide mit der Tschechoslowakei), 
Sieg bei der ehemaligen U23-EM mit 
dem tschechoslowakischen Team 

JOZEF VENGLOŠ WIRD 80 
PETER ŠURIN

Namen aller Gewinner 2016. „In einer Zeit, 
in der Doping, Spielmanipulationen und 
die Überkommerzialisierung den Sport 
bedrohen, dürfen wir uns darüber freuen, 
dass traditionelle sportliche Werte immer 
noch das Fundament darstellen, das wir 
an unsere Nachfolger weiterzugeben 
versuchen. Der Sport wird immer eine 
Säule der Gesellschaft sein, die Menschen 
jeglichen Alters, Geschlechts, ethnischen 
und religiösen Hintergrunds einbezieht. 
Es ist unsere Aufgabe, unseren Einfluss 
dafür zu nutzen, dem slowenischen Sport 
eine möglichst gute Ausgangslage für eine 
konstante Entwicklung zu verschaffen.“

Rudi Zavrl wurde 1989 zum Präsidenten 
des slowenischen Verbands gewählt und 
später viermal wiedergewählt. Unter 
seiner Führung entwickelte sich der 
Verband zu einem unabhängigen und 
bedeutenden Mitglied von der FIFA und 

Der langjährige ehemalige 
Präsident des Slowenischen 
Fußballverbands Rudi Zavrl hatte 

im Februar die große Ehre, den Bloudek-
Preis für sein Lebenswerk im Fußball 
entgegenzunehmen.

Der Bloudek-Preis ist der prestige-
trächtigste Preis im slowenischen Sport 
und wurde nach dem slowenischen 
Sportpionier Stanko Bloudek benannt. 
Er wird seit 1965 jedes Jahr verliehen 
und ist bisher erst einmal an einen 
ehemaligen Fußballer gegangen, nämlich 
1999 an Branko Elsner, einem der ersten 
slowenischen Fußballtrainer. 

„Ich spreche wohl für alle hier im Saal, 
wenn ich sage, dass der Bloudek-Preis 
eine wunderbare Auszeichnung ist. Die 
Anerkennung unserer Arbeit durch die 
Jury macht uns glücklich und stolz“, so 
Zavrl bei der Übergabezeremonie im 

RUDI ZAVRL FÜR SEIN LEBENSWERK  
AUSGEZEICHNET
MATJAŽ KRAJNIK

der UEFA. Unter ihm qualifizierte sich 
die Nationalmannschaft erstmals für 
eine EM-Endrunde (2000) und für die 
WM 2002. 2009 wurde er zum ersten 
Ehrenpräsidenten des Slowenischen 
Fußballverbands ernannt.

JEF United Ichihara und hat bei sechs 
Schaupartien All-Star-Teams mit Größen 
wie Jupp Derwall, Bora Milutinović, 
Carlos Alberto Parreira und Carlos 
Queiroz gecoacht. 

Er verpasste zwischen 1974 und  
2010 keine einzige WM bzw. EM, 
entweder als Trainer eines der teil-
nehmenden Teams oder als Mitglied 
bzw. Präsident der technischen 
Kommissionen der FIFA bzw. UEFA. 
Der Gewinn der Bronze medaille mit 
der Slowakei beim „Art-Football“-
Turnier 2007 ist zwar eher als Kuriosum 
einzuordnen, zeugt aber dennoch 
von seiner Vielseitigkeit und seinen 
meisterlichen Trainerfähigkeiten.

Höflichkeit war schon immer sein 
persönliches Credo, unabhängig 
von der Art und Schwierigkeit der 
Aufgabe. Deshalb erhielt er auch den 
Spitznamen „der Gentleman“, während 
er in Großbritannien aufgrund seines 
Doktortitels in Sport auch als Dr. Jo 
bekannt ist. Er ist außerdem Träger des 
UEFA-Verdienstordens in Diamant und 
des FIFA-Verdienstordens.
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SLOWAKEI www.futbalsfz.sk

SLOWENIEN www.nzs.si
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Der FC Bala Town aus dem 
Verwaltungsbezirk Gwynedd 
ist schon bald der jüngste Klub 

in der Walisischen Premier League, der 
auf Kunstrasen der dritten Generation 
spielen wird, nachdem er sich beim 
Walisischen Fußballverband (FAW) im 
Rahmen des Verbandsprojekts „3G“ 
erfolgreich um eine Beihilfe in Höhe von 
GBP 350 000 beworben hatte.

Mit dieser Summe wird ein Großteil 
der Projektkosten abgedeckt. Die 
Investitionen im Rahmen des „3G“-
Projekts der FAW werden durch das 
UEFA-HatTrick-Programm finan-
ziert. Der lokale Gemeinderat hat 

MODERNER KUNSTRASEN FÜR BALA TOWN
ROB DOWLING

GRÜNES ZERTIFIKAT 
FÜR NATIONALES 
TRAININGSZENTRUM 

SCHEWTSCHENKO
IST ZURÜCK

Der Sitz des Türkischen 
Fußballverbands (TFF) und das 
Trainingszentrum für National-

mannschaften Hasan Doğan, das im 
Juli 2014 eröffnet wurde, hat vom U.S. 
Green Building Council den Goldstandard 
für ökologisches Bauen im Rahmen des 
Zertifizierungsprogramms „Leadership in 
Energy and Environmental Design“ (LEED) 
verliehen bekommen.

Im offiziellen Schreiben im Zusammen-
hang mit dieser Zertifizierung lobt der 
CEO und Gründungsvorsitzende des U.S. 
Green Building Council, Steven Richard 
Fedrizzi, das TFF-Trainingszentrum und den 
Verbandssitz als Vorbild für nachhaltige 
Architektur und für die Vorreiterrolle im 

AYDIN GÜVENIR

JURI MASNITSCHENKO
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TÜRKEI  www.tff.org UKRAINE www.ffu.org.ua

WALES www.faw.cymru

Wandel der Bauindustrie. 
Das Zentrum wurde bewusst auf 

einer einzelnen Achse erreichtet mit der 
Möglichkeit, es in Richtung Meer zu 
erweitern. Für die Heizung bzw. Kühlung 
der Gebäude wird kein Strom verwendet, 
denn die energieeffizienten Einrichtungen 
betreiben ihre Heizungen und Klima-
anlagen mithilfe riesiger Solarpaneele  
und dem Wasser aus dem nahegelegenen 
Fluss. Die Architekten wollten ein 
transparentes Gebäude errichten mit 
einem sichelförmigen Fundament und 
riesigen Glasfronten, um ein Raumgefühl 
zu schaffen und eine Dachschräge zu 
haben, die von Außen den Anschein  
eines völlig offenen Gebäudes bietet.  
Es wurden nachhaltige Materialen 
verwendet, darunter ein spezielles Glas  
mit wärmeausgleichender Wirkung. 

Das Hasan-Doğan-Trainingszentrum 
und der TFF-Sitz sind ein hervorragendes 
Beispiel moderner Architektur und die TFF 
ist stolz auf ihre führende Rolle im Bereich 
der nachhaltigen Gestaltung.

Kurz vor der EURO 2016 in 
diesem Sommer in Frankreich 
ist der ukrainische Top-Torjäger 

Andrij Schewtschenko (39) als Teil des 
Trainerstabs in die Nationalmannschaft 
zurückgekehrt. Er war am 16. Februar 
bei der Präsentation des gesamten 
Betreuerstabs am Sitz des Ukrainischen 
Fußballverbands (FFU) zugegen und wird 
neben Wolodimir Onischtschenko, Juri 
Siwucha und Witali Schpanjuk Cheftrainer 
Michail Fomenko dabei unterstützen, die 
Gruppenphase erfolgreich zu meistern.

„Ich freue mich, dass Michail 
mir die Gelegenheit bietet, mit ihm 
zusammenzuarbeiten. Es ist eine große 
Verantwortung für mich und ich bin 
stolz, der Nationalmannschaft etwas 
zurückgeben zu können. Ich hoffe, 
dass mir meine Erfahrungen als Spieler 
in der Zukunft helfen werden. Ich war 
ein erfolgreicher Nationalspieler und 
ich bin sicher, dass die Zusammenarbeit 
mit diesen jungen Spielern ihrer Ent-
wicklung zuträglich sein wird“, sagte 
Schewtschenko bei der Vorstellung am 
FFU-Sitz im letzten Monat.

und sozialen Nutzen für die Gemeinde 
bieten.“ FAW-Präsident David Griffiths 
fügte hinzu: „Ich freue mich, im Namen 
der FAW zu bestätigen, dass ein 
weiteres, durch das HatTrick-Programm 
unterstütztes ,3G‘-Projekt umgesetzt 
wird, dieses Mal im Heimstadion von  
Bala Town.“

in enger Zusammenarbeit mit den 
Schulbehörden zugestimmt, ebenfalls 
finanzielle Unterstützung für dieses 
Projekt bereitzustellen. Zusätzlich zum 
neuen Kunstrasenplatz wird auch die 
Flutlichtanlage des Maes-Tegid-Stadions 
erneuert, um die Nutzung einer weniger 
lichtintensiven öffentlichen Beleuchtung 
zu ermöglichen. Der Geschäftsführer 
von Bala Town, Nigel Aykroyd, sagte: 
„Der Klub möchte aus dem Maes-Tegid-
Stadion ein Gemeindezentrum machen, 
die Zusammenarbeit mit lokalen Partnern 
und anderen Nutzern fördern und 
wirtschaftliche Erholung, soziale Inklusion 
und umfassenden gesundheitlichen 
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• Am 28. Februar wurde Terje 
Svendsen neuer Präsident des 
Norwegischen Fußballverbands.  
Er ersetzt Yngve Hallen. 

• Nach dem Ausscheiden des 
Präsidenten und des Generalsekretärs 
des Deutschen Fußball-Bunds (DFB) 
werden die laufenden Geschäfte bis 
zum Außerordentlichen Bundestag 
des DFB am 15. April, bei dem die 
Nachfolger bestimmt werden, von 
den Vize-Präsidenten Rainer Koch 
und Reinhard Rauball geleitet.

GEBURTSTAGE

Carlo De Gaudio (Italien, 1.4.)
Jan Peeters (Belgien, 2.4.) 
Elisabeth Derks (Niederlande, 2.4.)
Michael Sjöö (Schweden, 2.4.)
Marton Dinnyés (Ungarn, 2.4.)
Kaj Ostergaard (Dänemark, 3.4.)
Martin Sturkenboom (Niederlande, 3.4.) 
Dennis Cruise (Republik Irland, 3.4.)
Yoav Strauss (Israel, 3.4.) 
Emil Ubias (Tschechische Republik, 3.4.)
Christian Kofoed (Dänemark, 4.4.)
Eamon Naughton (Republik Irland, 4.4.)
Alex Miescher (Schweiz, 4.4.)
Marco Casagrande (Finnland, 4.4.)
Jan Ekstrand (Schweden, 5.4.) 
Momir Djurdjevac (Montenegro, 5.4.)
Alexei Sorokin (Russland, 5.4.)
Aleksandra Pejkovska 
(EJR Mazedonien, 5.4.)
Vencel Tóth (Ungarn, 6.4.)
Snježana Fočić (Kroatien, 6.4.) 50 Jahre
Lászlo Szalai (Ungarn, 6.4.)
Pavol Peráček (Slowakei, 7.4.)
Jacques Devismes 
(Frankreich, 8.4.) 80 Jahre
Jim Fleeting (Schottland, 8.4.) 
Peter Hegyi (Ungarn, 8.4.)
Jewgeni Stolitenko (Ukraine, 8.4.) 40 Jahre
Márton Esterházy (Ungarn, 9.4.) 60 Jahre
Ladislav Svoboda 
(Tschechische Republik, 9.4.) 
Zoran Petrović (Serbien, 10.4.)
Gordon Pate (Schottland, 10.4.)
Panagiotis Tsarouchas (Griechenland, 10.4.) 
Vlastibor Minarovjech Jr. (Slowakei, 10.4.)
Eduard Kindle (Liechtenstein, 10.4.)
Umberto Gandini (Italien, 11.4.)
Kristiaan Van Der Haegen (Belgien, 11.4.)
Pierre Dumarché (Frankreich, 11.4.)
Rodger Gifford (Wales, 12.4.)
Valeriu Ionita (Rumänien, 12.4.)
François De Keersmaecker (Belgien, 12.4.)
Antonio José Fernandes Cardoso 
(Portugal, 12.4.) 
Adrian Ixari (Moldawien, 12.4.)
Paolo Piani (Italien, 13.4.)
Giovanni Spitaleri (Italien, 13.4.)
Edvinas Eimontas (Litauen, 13.4.) 40 Jahre
Octavian Goga (Rumänien, 14.4.)
Georgios Bikas (Griechenland, 15.4.) 
Erol Ersoy (Türkei, 15.4.)
Antonius van Eekelen (Niederlande, 15.4.)
Dušan Fitzel (Tschechische Republik, 15.4.) 
Anders Hubinette (Schweden, 15.4.)
Manuel Enrique Mejuto Gonzalez 
(Spanien, 16.4.) 
Charles Schaack (Luxemburg, 17.4.)

Wettbewerbe
5./6. und 12./13.4.2016
UEFA Champions League: 
Viertelfinale 

5.-10.4.2016
U19-Frauen-Europa  - 
meisterschaft: Eliterunde

7. und 14.4.2016
UEFA Europa League: 
Viertelfinale

12.4.2016
Futsal-Weltmeisterschaft: 
Playoff-Rückspiele

15.-18.4.2016 in Nyon
UEFA Youth League: 
Endphase

21.-24.4.2016  
in Guadalajara, Spanien
Endphase des UEFA-Futsal-
Pokals

23./24. und 30.4.-1.5.2016
UEFA Women’s Champions 
League: Halbfinale 

26./27.4.2016
UEFA Champions League: 
Halbfinale (Hinspiele)

28.4.2016
UEFA Europa League: 
Halbfinale (Hinspiele)

Frances Smith (Republik Irland, 17.4.)
Oguz Sarvan (Türkei, 18.4.) 
Alexandre Remin (Belarus, 18.4.) 
Norman Darmanin Demajo (Malta, 19.4.)
Virgar Hvidbro (Färöer-Inseln, 19.4.)
Elena Tscharina (Russland, 19.4.)
Jean-Luc Veuthey (Schweiz, 20.4.)
Michael Argyrou (Zypern, 20.4.)
Ilhan Helvaci (Türkei, 20.4.)
Nenad Santrač (Serbien, 20.4.)
Marc Lesenfants (Belgien, 21.4.)
Vitor Pereira (Portugal, 21.4.)
Martinus van den Bekerom 
(Niederlande, 21.4.)
Alexandru Burlac (Moldawien, 21.4.) 
Tomislav Vlahović (Kroatien, 21.4.) 
Jan Damgaard (Dänemark, 22.4.) 
Morgan Norman (Schweden, 22.4.) 
Rod Petrie (Schottland, 22.4.) 60 Jahre
Wolodimir Petrow (Ukraine, 22.4.)
Claudine Brohet (Belgien, 22.4.) 
Roland Tis (Belgien, 23.4.)
Mehmet S. Binnet (Türkei, 23.4.) 
Prune Rocipon (Frankreich, 23.4.)
Nebojsa Ivković (Serbien, 24.4.)
Avraham Luzon (Israel, 24.4.)
Sandor Piller (Ungarn, 24.4.)
Ilker Yucesir (Türkei, 24.4.) 50 Jahre
Roy Millar (Nordirland, 25.4.) 
Philippe Verbiest (Belgien, 25.4.)
Dany Ryser (Schweiz, 25.4.)

Domenti Sitschinawa 
(Georgien, 25.4.) 50 Jahre
Salustia Chato Cipres (Andorra, 25.4.)
Walentin Welikow (Bulgarien, 25.4.)
Yariv Teper (Israel, 26.4.)
Jan Pauly (Tschechische Republik, 26.4.)
Marina Sbardella (Italien, 27.4.)
Jan Carlsen (Dänemark, 27.4.) 
Edgar Steinborn (Deutschland, 27.4.)
Frank Fontvielle (Frankreich, 27.4.)
George Frank (Israel, 29.4.) 
Gudmunder Ingi Jónsson (Island, 29.4.)

Sitzungen 
4.4.2016 in Nyon
Medizinische Kommission

11.-15.4.2016 in Ljubljana
Breitenfußball-Workshop

15.4.2016 in Nyon
Auslosung der Halbfinal-
begegnungen der UEFA 
Champions League und der 
UEFA Europa League

19.4.2016 in Nyon
Kommission für Junioren- 
und Amateurfußball

20.4.2016 in Nyon
Finanzkommission

21.4.2016 in Nyon
Kommission für Stadien 
und Sicherheit

26.4.2016 in Nyon
Kommission für Fairplay 
und soziale Verantwortung

29.4.2016 in Nyon
Kommission für National-
mannschafts  wet tbewerbe

TERMINE
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Wie Fußball Landminenopfern in 
Kabul neue Lebensfreude gibt
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